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73. Jahrgang 


Sonnabend, 4. Auguft 1934 


fir. 174 


Reichspräſidentenwahl durch 
Volksabſtimmung 


Ein Schreiben des Reichskanzlers an den keichsinnenminiſter 


Berlin, 2. 4 Der Führer und Reichs⸗ 
kanzler hat an den Reichsinnenminiſter fol- 
gendes Schreiben gerichtet: 

Herr Reichsinnenminiſter! Die infolge 
des nationalen Unglücks, das unſer Volk be⸗ 
troffen hat, notwendig gewordene geſetzliche 
Regelung der Frage des Staatsoberhauptes 
veranlaßt mich zu folgender Anordnung: 

1. Die Größe des Dahingeſchiedenen hat 
dem Titel Reichspräſident eine einmalige 
Bedeutung gegeben. Er iſt nach unſer aller 

finden, in dem, was er uns ſagte, un⸗ 
zertrennlich verbunden mit dem Namen des 
großen Toten. Ich bitte daher Vorſorge 
treffen zu wollen, daß ich im amtlichen und 
außeramtlichen Verkehr wie bisher nur als 

rer und Reichskanzler angeſprochen 
werde. Dieſe Regelung ſoll für alle Zukunft 
gelten. 


2. Ich will, daß die vom Kabinett be⸗ 
ſchloſſene und verfaſſungsrechtlich gültige Be- 
trauung meiner Perſon und damit des 
Neichskanzleramtes an ſich mit den gunt- 
tionen des früheren Reichspräſidenten die 
ausdrückliche Sanktion des deutſchen Volkes 
erhält. Feſt durchdrungen von der Ueber⸗ 
zeugung, daß jede Staatsgewalt vom Volke 
ausgehen und von ihm in freier und ge⸗ 
heimer Wahl beſtätigt ſein muß, bitte ich 
Sie, den Beſchluß des Kabinetts mit den 
etwa noch notwendigen Ergänzungen unver⸗ 
züglich dem deutſchen Volke zur freien Volks⸗ 
abſtimmung vorlegen zu laſſen. 


Berlin, den 2. Auguſt 1934. 
(gez.) Adolf Hitler, 
Deutſcher Reichskanzler. 


Aufruf der Reichsregierung 


Berlin, 2. Auguſt. Die Reichsregierung er⸗ 
läßt folgenden Aufruf: 


An das deutſche Volk! 


Reichsprüſident Generalſeldmarſchall von 
Hindenburg iſt am 2. Auguſt 1934 früh 9 Uhr 
in die Ewigkeit eingegangen. 


Zwanzig Jahre nach Ausbruch des Welt⸗ 
krieges hat ſich der große Soldat zur großen 
Armee begeben. 


Das ganze deutſche Volk vernimmt die 
botſchaft des Heimganges unſeres 
General s mit tiefer Ehrfurcht und 
ichmerzerfüllter Ergriſſenheit. Tagelang rich⸗ 
teten ſich die Herzen von 67 Millionen Deut⸗ 
ijen ein letztes Mal auf in der bangen Hoff⸗ 
nung, daß es der unverwünſtlich erſcheinenden 
Kraft des greiſen Neichspräſidenten noch ein- 
mal 


Wie ein monumentales Denkmal 
aus ferner Vergangenheit großer deutſcher 
Tradition ragte er in unſere Zeit hinein. In 
ihm verkörperten ſich noch die Erinnerungen an 
die leidvollen und blutigen Kämpfe, die das 
deutſche Volk um ſeine ſtaatspolitiſche Einigung 
durchſechten mußte. Er ſtand noch als junger 

treter ſeines RNegimentes im Spiegel: 
laal von Berjailles, als das Kaiſerreich 
proklamiert wurde. Er hat dieſem Reich in 
lungen Friedensjahrzehnten als pflichtgetreuer 
Soldat ſein Leben und ſeine Kraft zur Ver⸗ 
gung gestellt. Schon ſchien es, als ob dieſes 
arbeitsreiche Daſein in einem ruhigen Lebens⸗ 
abend ſeinen Abſchluß finden würde, da brach 
Deutſchland der Weltkrieg herein. Als Hin⸗ 

urg die Oſtarmeen übernahm, ſah das 
Volk in banger Sorge nach dem ur⸗ 

Aten Ordensland. Durch die Rettung Dft 
teukens von Invaſion und Ueberflutung 
M ch fremde Truppen wurde er zum eriten 
ale zum Vater des Vaterlandes. Vier Jahre 
dies war er dann für unſer Volk und die Welt 
d Verkörperung deutſchen Sol- 
etentums und treuer Pflicht⸗ 
1 m. ung. Mit ſeinem Namen verknüpfen 
die unvergünglichen Siege, die die deutſchen 

* an allen Fronten des großen Krieges 

en ihre Fahnen ketten konnten. 


Im November 1918, als über Deutſchlond 
Verrat, Chaos und Verzweiflung hereinbrachen, 
blieb er der ruhende Pol in der Er⸗ 
ſcheinungen Flucht. In einer herben 
und männlichen Pflichtauffaſſung, die ſchon 
nom Schimmer einer fajt mythiſchen Ber 
klärung umgeben war, jtellte er ſich in 
ſchwerſten Schickſalsſtunden dem deutſchen Volke 
wiederum zur Verfügung und führte die Ar⸗ 
meen in die Heimat zurück. In dieſen Wochen 
und Monaten wuchs er zum Symbol deutſcher 
Pflichterfüllung empor. ) 

Wiederum vergönnte das Schickſal es ihm 
nicht, in Ruhe und wohlverdienter Abgeſchie⸗ 
denheit vom öffentlichen Leben ſeine Jahre zu 
beſchließen. Noch einmal erging der Ruf 
des Volkes an den fajt 80 jährigen, und der 
pflichtgewohnte Soldat des großen Krieges 
verjagte ſich auch dieſem Rufe nicht. Zwei⸗ 
mal wurde er zum Präſidenten des 
Deutſchen Reiches gewählt. In all 
den Wirren der Nachkriegsjahre ſtand er immer 
über Parteienhaß und ⸗gunſt. Wenn alles 
wankte, blieb er fejt. Wenn jede Ord- 
nung und jeder innere Zuſammenhalt zu 
ſchwinden oder zu zerbrechen drohte, an ihn 
klammerten ſich dann die letzten Hoffnun⸗ 
gen eines verzweifelten Volkes. 
Er ſtellte ſeinen glanzumſtrahlten großen 
Namen zur Verfügung, wenn es galt, die deut⸗ 
ſche Nation nach innen oder nach außen würdig 
zu vertreten und ihre Lebensrechte der Welt 
gegenüber zu verteidigen. Hindenburg wurde 
im Frieden das, was er im Kriege geweſen 
war: Der nationale Mythos des 
deutſchen Volkes. 5 


Am 30. Januar 1933 ſchloß er für die junge 
nationalſozialiſtiſche Bewegung 
die Tore des Reiches auf. Im gläubi⸗ 
gen Vertrauen auf die unbeſiegbare Lebens⸗ 
kraft ſeines Volkes legte er die Verantwortung 
in die Hand der deutſchen Jugend und ſchlug 
damit die Brücke vom Geſtern zum Morgen. 
Mit einer Treue ohnegleichen hat er 
ſeitdem zum jungen Deutſchland geſtanden und 
gegenüber allen Bedrohungen ſeine ſchützende 
und ſegnende Hand über dem neuen Reich ge⸗ 
halten. Es war vielleicht das höchſte Glück 
ſeines betagten Lebensabends, nun zu mijjen, 
daß das Schickſal der Nation in ſicherer Hut 
lag und das Reich jo fejt gegründet war, daß 
es allen Stürmen und Anfein dun⸗ 
gen trotzen konnte. 


In ihm verkörperte ſich die tiefe Verſöhnung, 
die am 30. Januar 1933 zwiſchen dem Deutſch⸗ 
land von geſtern und dem von morgen ſtatt⸗ 
gefunden hatte. 

(Der folgende Satz iſt infolge einer Emp⸗ 
fangsſtörung verſtümmelt aufgenommen wor- 


den und kann deshalb von uns nicht wieder⸗ 
gegeben werden. Die Schriftleitung.) 


Dem deutſchen Volle aber ſchien es jo, als jei 
Hindenburg aus der Reihe der Lebenden nicht 
mehr herauszudenken. Unfaßbar war uns 
allen der Gedanke, daß er einmal von uns 
gehen könnte. Was unvorſtellbar war, iſt nun 
doch bittere Wirklichkeit geworden: Hindenburg 
lebt nicht mehr. Der getreue Ekkehard des 
deutſchen Volles iſt von uns gegangen. Der 
Nation aber bleibt die dankbare und geſegnete 
Erinnerung an eine große, monumentale, über 
die Zeit weit hinausragende ſoldatiſche Per⸗ 
ſönlichkeit und das unübertroffene Beiſpiel von 
Pflichterfüllung, die ſich im Dienſt am Vater⸗ 
lande verzehrte. 

In Ehrfurcht und Erſchütterung beugt die 
Nation ihr Haupt vor dieſem großen Toten. 
Seine nimmermüde Sorge um das Reich ſoll 
von jetzt an unſere Sorge ſein. Seinen Kampf 
um des deutſchen Volkes Freiheit, Glück und 
Frieden übernehmen wir als Verpflichtung 
und Vermächtnis. 


Ein reiches, von Arbeit gekröntes Leben iſt 
damit zu Ende gegangen. Das Größte, was 
von einem Menſchen geſagt werden kann, auf 


Neudeck, 2. Auguſt. Die Leiche des Reichs⸗ 
präjidenten Generalfeldmarſchalls von Hin⸗ 
denburg iſt heute nachmittag im Hauſe Neu⸗ 
deck feierlich aufgebahrt worden. Offiziere 
halten die Ehrenwache. Die Züge Hinden⸗ 
burgs ſpiegeln vollkommenen Frieden wie⸗ 
der. Die Hände find ineinandergeſchloſſen, 
ſo wie ſie in der letzten Nacht der General⸗ 
feldmarſchall ſelbſt gefaltet hatte. Zuletzt 
hatte Hindenburg noch einmal in einem 
Spruchbuch geleſen und einen Spruch ange⸗ 
ſtrichen: „Mit der einen Hand führte er das 
Schwert, mit der anderen arbeitete er.“ 

Abends wurde dem Neudecker Gutsperſo⸗ 
nal, das in einem ganz beſonderen patriar⸗ 
chaliſchen Vertrauensverhältnis dem Reihs- 
präſidenten verbunden war, Gelegenheit ge- 
geben, an der Bahre vorüberzugehen. 


die Trauerwache in Neuded 


Neudeck, 2. Auguſt. Die Trauerwache vor 
Schloß Neudeck hat eine Ehrenkompagnie 
vom 3. Bataillon des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 1 aus Deutſch⸗Eylau übernommen. 


Eine Bille der Familie 


Die Familie des Herrn Reichspräſidenten 
bittet, von der Ueberſendung von Blumen⸗ 
ſpenden Abſtand zu nehmen und lieber der 
notleidenden Volksgenoſſen zu gedenken. Wer 
dies tut, handelt im Sinne des verſtorbenen 
Reichspräſidenten und Feldmarſchalls. 


Die Trauer der Reidhshauptitadt 


Berlin, 2. Auguſt. Wie ein Lauffeuer ver⸗ 
breitete ſich die Trauernachricht in der Stadt. 
Kurze Zeit nach dem Bekanntwerden des Ab⸗ 
lebens ſetzten ſämtliche Fahnen auf Halbmaſt. 
Von allen Häuſerfronten wehten die Fahnen, 
mit einem Trauerflor umkleidet. Auch am 
Ehrenmal Unter den Linden ſind die Fahnen 
auf Halbmaſt geſetzt. Die Gebäude ſämtlicher 
in Berlin vertretenen Mächte beteiligten ſich 
durch Flaggenhiſſung auf Halbmaſt an der all⸗ 
gemeinen Trauer. Zum Zeichen der Trauer 
wurde die Berliner Börſe geſchloſſen. Aus 
gleichem Anlaß wurden auch die für heute vor⸗ 
geſehenen Trabrennen abgeſagt. 


Die Reichspräſidentenſtandarte 
auf Halbmaft 


Berlin, 2. Auguſt. Bald nach Bekanntwer⸗ 
den der Trauerbotſchaft vom Ableben des 
greiſen Reichspräſidenten, die ſich wie ein Lauf⸗ 
feuer durch die Reichshauptſtadt verbreitet 
hatte, bildeten ſich in der Wilhelmſtraße, ſo 
insbeſondere vor der Reichskanzlei, große und 


Ich bin feft überzeugt, daß hienieden gar 
nicht das Land des Genuſſes, ſondern das 
Land der Arbeit und Mühe ift und 
daß jede Freude nichts weiter als Stärkung 
zu weiterer Mühe ſein ſoll. Ich kümmere 
mich darum um Dinge, die außer mir find, 
gar nicht, krachte nicht zu ſcheinen, ſondern 
zu fein, und dieſer Ueberzeugung danke ich 
die kiefe Seelenruhe, die ich genieße. 


Jichte. 
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ihn trifft es zu: Er hat durch jeinen 
Heimgang die Welt ärmer gemacht. 
Das deutſche Volk wird das ehrende Andenken 
an ihn in dem Schrein ſeines dankerfüllten 
Herzens verſchließen. Der Ruhm ſeiner Taten 
in Krieg und Frieden wird von Enkel zu Enkel 
bis in die ſernſten Geſchlechter weitergetragen 
werden. Wir aber wollen uns glücklich prei⸗ 
ſen, den großen alten Mann noch mitten unter 
uns geſehen zu haben, der eingegangen iſt in 
unjere Geſchichte als „Generalfeldmar⸗ 
ſchall von Hindenburg“. 


Berlin, den 2. Auguft 1934. 
Die Neichsregierung. 


Hindenburg im Gulshauſe Neude aufgebahrt 


kleine 
1410 Uhr ging die Standarte des Neichsprüſi⸗ 
denten auf Halbmaſt, der in kurzen Abſtänden 
die Fahnen auf den anderen Regierungsgebäu⸗ 
den folgten. Mit ernftem Schweigen beobach⸗ 
tete die Menge dieſen Vorgang. Die Häupter 
entblößten ſich und die Hände hoben ſich ehr⸗ 
furchtsvoll und abſchiednehmend zum deutſchen 
Gruß. Tiefe Trauer ſprach aus allen Ge⸗ 
ſichtern. 


Gedentworte des öſterreichiſchen 
Bundeskanzlers 


Wien, 2. Auguft. Bundeskanzler Dr. Schuſch⸗ 
nigg empfing am Donnerstag in Gegenwart 
des Vizekanzlers Starhemberg, des neuen 
Außenminiſters Berger⸗Waldenegg und ande; 
rer Mitglieder des Kabinetts die Vertreter der 
ine und ausländiſchen Preſſe im Bundes 
kanzleramt. Er gab pr —— 
rungen ab, die er mit einem 


warmen Gedenken an den verewigten 
Keichspräſidenten von Hindenburg 


einleitete. „Die Trauernachricht vom Ableben 
des Herrn Reichspräſidenten, Generalſeldmar⸗ 
ſchalls von Hindenburg“, jo ſagte der Bundes⸗ 
kanzler, „hat Oeſterreich tief bewegt. 


Ueber all iſchenfüllen des Tages 
8 N blieb uns ſein Name ein 
Symbol des deutſchen Volkes und als 
ſolcher heilig. 
Zumal die Frontgeneration in Oeſterreich ge⸗ 
benti ſeiner in Ehprjurdt. Ehre feinem Ane 
nfen!“ 


Trauerkundgebung im däniſchen 
Landtag 


Kopenhagen, 2. Auguſt. Zu Beginn der . 
tigen Sitzung des Landthing hielt der Ber; 
ſitzende enen Kles folgende Gedächtnis 
onſprache au Met Ma von Hindenburg: 
„Vom Außenminiſter habe ich die Mitteilung 
erhalten, daß Reichspräſident von Hindenburg 
heute verſchieden ifr. halte es für natürlich, 
daß das 5 ai je Beileid ausſpricht an- 
läßlich des großen Verluſtes, den unſer deut⸗ 
e Nachbarvolk durch diejen Todesfall er: 
itten hat, eines Berluftes, der an der Dank⸗ 
barkeit und tiefen Ehrerbietung gemeſſen wer⸗ 
den kann, die das deutſche Volk dem hochbe⸗ 
tagten Präſtdenten für feinen hervorragenden 
un fact Einſatz im Dienſte ſeines olkes 
benſo wie der Reichspräſident vom 

F geehrt und geachtet wurde, 
ſo ſah man auch hierzulande auf ſeine Perſon 
mit Vertrauen. Die Landthing⸗Abgeordneten 
hörten die Anſprache ſtehend an. 


fundgab. 
deutſchen Volk 


=» Tojener Tageblatt < 


Beileidskundgebungen 


Das Beileid der Regierungs 
tommiſſion des Saargebieies 


Saarbrücken, 2. Auguſt. Die Regierungskom⸗ 
million des Saargebietes hat aus Anlaß des 
Ablebens des Reichspräſidenten von Hindenburg 
nachſtehendes Telegramm nach Berlin an das 
Auswärtige Amt geſandt. 2 

Im Namen der Regierungskommiſſion des 
Saargebietes bitte i er E cn das auf⸗ 
richtige und tiefgefühlte Beileid anläßlich des 
Ablebens des Herrn Reichspräſidenten General» 
feldmatſchall von Hindenburg entgegennehmen 
zu wollen. Ich wäre Euer Ezzellenz zu Dank ver: 
bunden, wenn Sie der Reſchsregierung und der 
Familie des großen VPerſtorbenen den Ausdruck 
unſeres Piitgeühls übermitteln wollten. 


(gez,) Knox. 


Berlin, 2. Auguſt. In Neudeck ſind im 
Laufe des Tages überaus zahlreiche Kund⸗ 
gebungen eingegangen. Außer den Tele⸗ 
grammen des Herrn Reichskanzlers und des 
preußiſchen Miniſterpräſidenten haben der 
Stellvertreter des Führers, Vertreter der 
Länderregierungen und von Städten und 
Vereinigungen ſowie zahlreiche Privatper⸗ 
jonen ihrer Teilnahme Ausdruck verliehen. 
Von fremden Staatsoberhäupten drahteten 
der Kaiſer von Japan, der König 
von Dänemark, der König von 
Saaste der König von Eng: 
land, der König von Norwegen und 
der König von Schweden, der Prä⸗ 
ſident der franzöſiſch 
Drif, der Präſident der? 
Finnland und der Präſid 
tſchechiſchen Republit jowie der ita⸗ 
lieniſche iniſterpräſident uffolini 
und der griechiſche Miniſterpräſident. 


Beileid der Stanismänner 


Meäfident Lebrun 


Aus Nancy, wo Staatspräſident Lebrun fih 
am Donnerstag wegen der Leichenfeier für Mar: 
ſchall Lyautey aufhielt, ſandte er an Hinden- 
burgs Sohn folgendes Telegramm: 

„Der Tod Ihres erlauchten Vaters bewegt 
mich ernſthaft, und ich will Ihnen zu dem grau⸗ 
ſamen Verluſt mein lebhaftes Beileid ausſpre⸗ 


chen.“ 
Präſident Maſargk 

Der Präſident der Republik ſandte dem Sohne 
des verſtorbenen Reichspräſidenten folgendes 
Telegramm: 5 

„In Kenntnis der traurigen Nachricht von 
dem Hinſcheiden J von berühmten Vaters, des 
Präſtdenten von Hindenburg, übermittele ich 
Ihnen den Ausdruck meiner aufrichtigen Anteil⸗ 
tahme.“ Ai 


Staatsjefretär Hull 


Wie aus Waſhington gemeldet wird, widmete 
Staatsjefretär Hull dem verstorbenen deutſchen 
Reichspräſidenten folgenden Nachruf: 

„Soeben ing mir die Nachricht vom Tode 

des Reichspräſidenten von Hindenburg zu. Durch 
ſein Hinſcheſden hat die Welt eine hervorragende 
Geſtalt verloren, deren Charakter, Redlichkeit, 
loyale Hingabe zum Vaterlande allen Völkern 
Hochachtung und Bewunderung abnötigten. Ich 
ſpreche dem deutſchen Volke zugleich auch im 
Namen meiner Landsleute die 1 An⸗ 
teifnahme an dem Heimgange feines geliebten 
Präſidenten aus.“ 

Georg V. 


König Georg V. hat an den Sohn des Reihs- 
präfidenten, Oberſt von Hindenburg, nachfolgen⸗ 
des Telegtamm gerichtet: „Mit tiefſtem Be⸗ 
dauern erfahre ich von dem Tode Ihres hervor⸗ 
ragenden Vaters, deſſen ausgezeichnete Eigen⸗ 
schaften als Soldat und Staatsmann ihm einen 


Ehrenplatz in der Geſchichte Ihres Landes 
ſichern. Ich übermittle Ihnen mein aneh. 
tiges Beileid zu dem gro e 


en Verluſt, den 
erlitten haben. gez. Georg R. J.“ 
Das Völterbundsſekretariat 
Der Generalfetretär des Völkerbundes, Mne- 
nol, hat an den deutſchen Reichsaußenminiſter 
folgendes Telegramm gejan t: „Anlä 
Todes des Reichsprüſtdenten bitte ich 
tiefſtes Beileid entgegenzunehmen.“ 
Doumergues Beileid 
Miniſterpräſident Doumergue hat an Reichs⸗ 
tanzler Hitler folgendes Telegramm geſandt: 
Kr richte an Ew. de mein tief empfun⸗ 


es 
te, mein 


denes Beileid und verſichere Sie der aufrichtigen 
Teilnahme der Baade ſchen Republik an der 
Nationalttauer Deutſchlands.“ 

Der franzöſiſche Außenminister Barthou hat 
an den Reichsaußenminiſter Freiherr von Neu⸗ 
rath aus Nancy folgendes Telegramm gerichtet: 
„Bitte Ew. Exzellenz, anläßlich des Trauer: 
falles, der Deut[hfand eines feiner groben Dies 
net beraubt, mein aufrichtiges Beileid entgegen⸗ 
nehmen zu wollen.“ 


RNauſchning i 

Danzig, 2. Auguſt. (DNB) Aus Anlaß des 
Todes des Reichspräſtdenten von Hindenburg, 
des eee der Stadt Danzig, haben 
alle öffentlichen und privaten Gebäude die 
Flaggen auf Halbma sicht, Um 12 Uhr bes 
aannen von allen Kirchen die Glocken zu läu⸗ 
ten. Der Präſident des Senats 4 * folgendes 
Telegramm an“ den Führer nach Berlin ge- 


richtet: 

Ge goig von dem Hinſcheiden des 
Herrn Generalſeldmarſchalls Reichspräſtdent 
don. Hindenburg, unſeres verehrten Ehrenbür⸗ 
gers, ſtellt uns in chmerzvollex Erſchiltterung 
in die Reihen der trauernden Nationen, lit 
das geſamte deutſche Volt bleibt ver Keen ote 
Sinnbild und Beifpiel treuer Pflichterfüllung 
in Krieg und Frieden. Alle, die wir inner⸗ 
halb un aupe alb der Reichsgrenzen unter 
dieſem Erbe ſtehen, vereinigen uns in fo ſchick⸗ 


r Pre rn 


F 


ſalsſchwerer Stunde zu dem heißen Wunſch um 
Kraft für Sie, mein Führer.“ 
Beileid des früheren Kaiſers 


Amiterdam, 2. Auguſt. Auf eine telephoni- 
che Anfrage der United Preß in Doorn eilt 


er Hoſmatſchall mit, daf der frühere peui 
Kaiſer bereits kurz vor 10 Uhr über den Tod 
Hindenburgs untekrichte worden war. Der 


Kaiser jei tief erſchſſt rt geweſen über die 
Nachricht und habe fol t ein Telegramm nach 
Neudeck an den Sehn des Reichspräſidenten, 
Oberſt von Hindenburg, abgeſandt mit folgen⸗ 
dem Inhalt? „Die Kaiſerin und ich trauern 
bewegten berena mit Ihnen und dem Dent- 
ſchen Volke. Ein von Gott überreich gelegne- 
tes Leben hat jeine Erfüllung gefunden, Der 
Kronprinz wird den verewigten Helden in 
Neudeck ehren und meine letzten Grüße über ⸗ 
bringen. gez. Wilhelm J. R.“ 

Wie hier verlautet, wird der frühere deutſche 
Kronprinz unmittelbar nach Neudeck abreiſen, 
um einen Kranz zu überbringen. 


Das Beileid der Vertreter der Mächte in Berlin. 


Berlin, 2. Auguſt. Anläßlich des Ablebens 
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg 
haben folgende Mächtevertreter ihr Beileid der 
deutſchen Regierung ausgeſprochen: Der apoſto⸗ 
liſche Nuntius, der ſpaniſche, der chineſiſche, der 
japaniſche Botſchafter, die Vertreter der Schweiß, 
der Niederlande, der Botſchafter der Vereinig⸗ 
ten Staaten, der chileniſche Geſandte, der 
tſchechoflowaliſche Gelandte, der polniſche 
Geſandte, der neu ernannte Geſandte von 
Haiti, der Gelhäftsträger von Panama, der 
öſterreichiſche Geſchäftstrüger, der königlich nor⸗ 
wegiſche Geſchäftsträger, der königlich rumäni⸗ 
ſche Geſchäftstrüger. Gleichzeitig hat ſich eine 
große Anzahl von Mitgliedern des diplomati⸗ 
ſchen Korps in die im Reichspräſidentenpalais 
und der Reichskanzlei ausliegenden Beileids⸗ 
liſten eingetragen. Auch der türtiſche Botſchaf⸗ 
ter hat ſein Beileid ausgeſprochen. 


Das Beileid der Diplomaten 


Berlin, 2. Auguft, Be⸗ 
kanntwerden der Nachricht von dem Hinſcheiden 
des Reichspräſtdenten von Hindenburg haben 
die Mitglieder des hieſigen diplomatiſchen 
Korps unter Führung des apoftöltihen Nuntius 
ihre Teilnahme durch Einſchreiben in der aus⸗ 
liegenden Liſte zum Ausdruck gebracht. Das 
Arbeitszimmer des Reichspräſidenten und das 
Empfangszimmer ift mit Trauerflor geſchmückt. 
Berlin, 2. Auguſt. Bald nach Bekanntwerden 
der Trauernachricht wurde das Arbeitszimmer 
und das Emp erer we des Reichspräſiden⸗ 
ten mit Trauerflor geſchmückt. Die rieſigen 
Deckenleuchter und die an der Wand ſind mit 
Bis: geſchmückt. Im Arbeitszimmer des Ver⸗ 
lichenen iſt der 1 und ein Bild von ihm 
mit Trauetflor umrahmt. Auf dem Tiſch ſteht 
ein Strauß gelber Roſen in einer umflorten 
Vaſe. Auch im Zwiſchenzimmer zum . 
raum fteht das Bild der Gattin des Verhlihenen 
mit Trauerflor. Im Vorderraum jteht die 
Büſte des verſtorbenen Reichsoberhauptes mit 
einem Lorbeerkranz und mit Trauerflor ge⸗ 
ſchmückt. Zwei Lorbeerbäume zur Rechten und 
Linken rahmen die wirkungsvolle Plaſtik ein. 
Während der vordere 1 zur Ein⸗ 


Unmittelbar na 


ttagung in die Lifte für das Publikum freige⸗ 
halten wird, iſt die Hinterhalle mit der Frei⸗ 
treppe nach dem Garten zur Eintragung für die 
Diplomaten reſerviert. Immer wieder fahren 
die Wagen im Vorhof des Reichepräſidenten⸗ 
paas vor in dem mit kurzen ritten die 

oppelwache hin und her un Die Be: 
amten im Reichspräſidentenpalais haben ſämt⸗ 
lich Trauerflor angelegt. ; 


Polens Beileid 


Berlin, 2. Auguſt. Der Präfibent der Ne- 
publit Polen, Prof. Moscicki, richtete anläßlich 
des Ablebens des Neichspräfidenten von Hin- 
denburg ein Beileidstelegramm an KReichs⸗ 
kanzler Adolf Hitler. Der polniſche Außen⸗ 
minister Ber ſprach in einem Telegramm an 
den Reichsaußenminiſter Neurath ſein Beileid 
aus. Ferner ſtattete der polniſche Geſandte in 
Berlin, Lipſti, in der Reichskanzlei und im 
Auswärtigen Amt Beileidsbeſuche ab. Außer⸗ 
dem richtete er ein Beileidstelegramm an 
Oberſt von Hindenburg. 


das Beileid der niederländiſchen 
Regierung 


Haag, 2. Auguſt. Außenminiſter Dr Graeff 
itattete Donnerstag vormittag ſofort nach dem 
Belanntwerden des Ablebens des Reichspräſi⸗ 


denten als erſter dem deutſchen Geſandten 
Grafen Zech einen Beſuch ab um ihm das Bei⸗ 
leid der niederfändifhen Reglerung zu dem 
ſchweren Verluſt auszudrücken, von dem Deutſch⸗ 
land betroffen wurde. ; 

Die Nachricht von dem Dahinfheiden des 
Reichspräſidenten wurde ſofort an allen Zei⸗ 
tungsgebäuden angeſchlagen und verbreitete E 
wie ein Lauffeuer durch die ga e Stadt. Sie 
machte überall einen tiefen Eindruck. 

Das Beileid Ungarns 

Die ungariſchen Vertreter bei der Beiſetzung. 

Budapeſt, 2. Auguſt. Reichsverweſer Niko⸗ 
laus von Horthy hat an Reichskanzler 
Adolf Hitler folgendes Telegramm geſandt: 
„Tief ergriffen vernehme ich die traurige Nah 
richt von dem Tode des Herrn Reichspräſidenten 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg, durch 
deſſen Tod Deutſchland ſeinen treueſten Sohn 
und ur einen aufrichtigen Freund ver- 
loten hat, Ich ſchließe mich mit meinem innig⸗ 
ſten Gefühl der tiefen Trauer an, die infolge 
dieſes 1 Verluſtes die Seele des 
deutſchen Volkes erfüllt. Ich bitte Euer Gy 
ellenz den Ausdruck meiner innigften Teil- 
nahme entgegennehmen zu wollen“ 


Vertrauen auf 


Der Reichsverweſer hat an Oberſt von Hin- 
denburg ſolgendes Telegramm gerichtet: „Aufs 
tleſſte ergriffen, vernehme ich die erſchütternde 
Nachricht von dem Tode Ihres hochverehrten 


Vaters, des Herrn Reichspräſidenten von Hin⸗ 


3 des ruhmreichen Heerführers des im 


ruhmreſchen Weltkriege treu verbündeten deut⸗ 
ſchen Volkes. 
nur für Deutſchland einen ſchweren Verluſt, ſon⸗ 
dern erweckt auch aufrichtige Teilnahme und 


tiefe Trauer im ganzen ungariſchen Volke. Ich 
bitte Ste, meine tiefempfundene Teilnahme ent- 


gegenzunehmen.“ } 
Bei der Beiſetzungsfeier wird den Reichsver⸗ 


Aufruf des Reichswehrminiſters 
Generaloberſt von Blomberg an die Wehrmacht 


Berlin, 2. Auguſt. Soldaten der Wehr⸗ 
macht! Generaljeldmarjhall von Hindenburg, 
der Oberbefehlshaber der Wehrmacht, unſer 
Führer im großen Kriege, iſt von uns gegan⸗ 
gen. In tieſer Erſchütterung ſtehen wir an 
ſeiner Bahre. 

Das Heldenleben eines großen Soldaten hat 
damit ſeinen Abſchluß gefunden, ein Leben 
treueſter Pflichterfüllung, das ſtets nur ein Ziel 
gekannt hat, den unermüdlichen Dienſt an Volk 
und Vaterland. In den Schmerz um den Ver⸗ 
luſt, den wir mit ſeinem Hinſcheiden erleiden, 
miſcht ſich das Gefühl des Stolzes, daß er einer 
der unſeren war. Sein großes Vorbild als 
deutſcher Mann und deutſcher Soldat wird uns 
für alle Zeiten heiliges Vermächtnis bleiben. 

har en des Dienſtes am Vaterland bis 
zum letzten Atemzug wird uns für immer mah- 
nen und lehren, auch unſere Kraft und unſer 
Leben weiter einzuſetzen für das neue Deutſch⸗ 
land. Seine Tore hat der Feldmarſchall uns 
geöffnet und dadurch der Sehnſucht von Jahr⸗ 
hunderten deutſcher Geſchichte die Erfüllung 
gegeben. Eingedenk dieſer Heldengeſtalt ſchrei⸗ 
ten wir den Weg in die deutſche Zukunft voller 
den Führer des Deutſchen 
Reiches und Volkes Adolf Hitler: 


Vereidigung der Soldaten 
der Wehrmacht 


Berlin, 2. Auguſt. Reichswehrminiſter Gene⸗ 
raloberſt von Blomberg hat auf Grund des 
Geſetzes über das Staatsoberhaupt des Deut⸗ 
ſchen Reiches und Volkes die ſofortige Vereidi⸗ 
gung der Soldaten der Wehrmacht auf den 
Führer des Deutſchen Reiches und Volkes, 
Adolf Hitler, befohlen. Die Eidesformel lautet: 

„Ich ſchwöre bei Gott dieſen heiligen Eid, 

daß ich dem Führer des Deutſchen Reiches 
und Voltes, Adolf Hitler, dem Oberbeſehls⸗ 
haber der Wehrmacht, unbedingten Gehorſam 
leiſten und als tapferer Soldat bereit ſein 
will, jederzeit für dieſen Eid mein Leben 
einzuſetzen.“ 
Anſchließend an dieſen Eid wird auf den 
neuen obersten Befehlshaber der Wehrmacht 
ein Hurra ausgebracht, dem die beiden Natig: 
nalhymnen folgen. 


Kufruf des Reichsführers der SS 


Berlin, 2. Auguft. Der Reichsführer der 
SE. hat folgenden Aufruf erlaſſen: 
SS.⸗ Männer! Reichspräsident v. Hinden⸗ 
burg, der große Feldmarſchall unſerer ruhm⸗ 
reichen Armee, iſt tot. In Ehrfurcht ſtehen wir 
an ſeinem Sarge. z x 
Er ift aus dieſem Leben geſchieden und ein 
gegangen in die AUnſterblichkeit der großen 
de ae Heroen. Ein langes Leben preußiſch⸗ 
deutſcher Pflichterfüllung hat der Feldmarſchall 
uns allen vorgelebt. Eingedenk dieſes feines 
Geiſtes wollen wir Deutſchland dienen, treu 
dem Führer heute und immerdar! 


Der Reichsführer der SS. 


N Himmler. 
Erlaß des Chefs des Stabes 


Lutze an die SA 


Berlin, 2. Auguſt. SA.⸗Führer, SA. ⸗Män⸗ 
ner! „Der 2. August ift der erſte Mobil- 
machungstag“, jo hieß es vor zwanzig Jahren 
in der Mobilmachungserklärung. Heute, genau 
zwanzig Jahre ſpäter, iſt der größte Soldat 
dieſes Krieges zut großen Armee abberufen 
worden. 

Der gretje Generalſeldmarſchall, der als 
Präſident des Deutſchen Reiches den Gefreiten 
des Weltkrieges, unſeren Führer, als den Fih- 
rer des deutſchen Voltes berief, iſt füt uns, die 
wit uns mit Stolz die Braunen Soldaten 
Adolf Hitlers nennen, der „Inbegriff der ſol⸗ 
datiſchen Pflichterfüllung“. 

Heute trauern wir um ihn und gedenken da⸗ 
bei all unſerer Kameraden, die im und nach 
dem Kriege für Deutſchlands Freiheit ſtarben. 
Wir ehren das Andenken nach deutſcher Män⸗ 
netart: Durch Pflichterfüllung bis zum letzten! 

Für Führer, Volt und Freiheit! 


tlet an Hindenburgs Lohn 


Der Führer des Deutſchen Reiches und Vol⸗ 
kes, Adolf Hitler, richtete an Oberſt von Hin⸗ 
denburg und Frau folgendes Telegramm: 

„Noch tief bewegt von der für mein ganzes 
Leben unvergeßlichen Minute, in der ich zum 
letztenmal unſeren Generalfeldmarſchall ſehen 
und ſprechen durfte, erhalte ich die erſchütternde 
Nachricht. Mit dem ganzen deutſchen Volke 


Sein Dahinſcheiden bedeutet nicht 


ein der Zukunft unſeres Volkes fortwirken wird, 


— 
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weſer Außen miniſter Kanya und der 
Berliner Geſandte Maſirevich die un⸗ 
gariſche Regierung vertreten. Das ungariſche 
Heer entſendet eine Offizierabordnung 
unter Führung des Oberkommandanten General 
der Infanterie von Korpathy. In Ver⸗ 
tretung des Stuhlweißenburger Honved- 
Juerg , dee Re deſſen Inhaber 

indenburg war, begibt ſich ebenfalls eine 
Offizierabordnung unter Führung des Regi⸗ 
mentskommandanten Oberſt von Roos nach 
Berlin. 

Die ungariſchen Regierungsgebände haben im 
ganzen Lande Halbmaſt geflaggt. 


in tiefer Traurigkeit verbunden, bitte ich Sie, 
mein eigenes und das Beileid der Nation ent⸗ 
gegennehmen zu wollen. Adolf Hitler.“ 


Kundgebung des 
Stahlhelmiührers Leldle 


Berlin, 2. Auguſt. Der Bundesführer des 
NS.⸗Deutſchen Frontkämpferbundes (Deutſcher 
Stahlhelm), Dr. Seldte, erläßt folgende Kund⸗ 
gebung: 

Trauerkunde hat die Herzen aller deutſchen 
Soldaten getroffen. Der RNeichspräſident, unjer 
Generalſeldmarſchall von Hindenburg, ift zur 
großen Armee heimgegangen. In tiefer Trauer 
ſenken wir die Fahnen vor der Bahre des 
Mannes, der unſer Führer im Weltkrieg und 
der getreue Ekkehard des deutſchen Volkes in 
ſchwerſter Zeit geweſen iſt. 

Wie der Name Hindenburg uns im Felde 
zum Symbol der Pflichterfüllung und der Ein⸗ 
ſatzbereitſchaft geworden war, jo ijt ſein ſelbſt⸗ 
loſer Dienſt an der Nation in den Jahren bit⸗ 
terſter Not unſer Beiſpiel geworden und wird 
es bleiben für alle Zeit. 

Wenn wir jetzt Abſchied nehmen müſſen von 
dem, was an dem deutſchen Soldaten Hinden⸗ 
burg ſterblich war, dann tun wir es in dem 
Bewußtſein, daß feine große Perſönlichkeit auch 


wegweiſend und verpflichtend für jeden Küämp⸗ 
fer der deutſchen Nation. 

Wir Frontſoldaten vom Nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Deutſchen Frontkämpferbund, die wir dem 
Feldmarſchall als Ehrenmitglied beſonders ver⸗ 
pflichtet waren, geloben in dieſer Stunde, ſei⸗ 
nem Vorbild nachzuleben und niemals müde zu 
23 im treuen Dienſt an Volk und Vater⸗ 


and. 
Front Heil! gez. Seldte. 


Eine Proklamalion Hep’ 


Der Stellvertreter des Führers an die natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Bewegung: 

Hindenbutg iſt tot! 

8 lebt in ſeinem Volke! 

Er lebt in unſeren ort als das 
Symbol ruhmreicher „ aa — 
8255 lebt fort als der Sieger von Tannen⸗ 

Er lebt als der Generalfel 
Welttrieges feldmarſchall des 

Er lebt als der Vater eines großen Volkes! 

Die Kämpfer für Deutſchlands Freiheit ſen⸗ 
ken die Fahnen vor dem großen Deutſchen in 
Trauer, Ehrfurcht und Dankbarkeit. 

Hindenburg rief den Führer — Hindenburg 
leitete damit neue deutſche Geſchichte ein. 

Hindenburgs lebendiges Vermächtnis für 
Deutſchland iſt der Führer. 

Treue zu Hindenburg heißt Treue dem 
Führer — heißt Treue zu Deutſchland! 

Wir ſtraffen uns zu neuem Kampfe um bie 


Zukunft unſeres Volkes. 
gez. Rudolf Heß. 


Trauerkundgebungen 


ó Berlin, 2. Au 
Aus Anlaß des Ablebens des Reich spellen. 


ten und Generalfeldmarſchalls von Hindenbur 
beſtimmen der Reichsminſſter des Innern un 
der Reichsminister für Volksaufklärung und 


Prcpaganda folgendes: 
1. Sämtliche Dienſtgebäude des Reiches, der 
Länder, der Gemeinden ſowie die Gebäude der 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts und der 
öffentlichen Schulen ſetzen ſofort an allen Tagen 
bis zum Beiſetzun siage ue ed ie 
Aug order 9 t. 1 as an olt wird 

Š er Traue , 
we — ch der rbeflaggung angi 

2. Am heutigen Tage und am Tage der Bel- 
ſetzung fallen ſämtliche öffentlichen Veranſtal⸗ 
tungen aus. 

8. Die Kirchenbehörden beider Konfeſſionen 
ordnen bis zum Beiſetzungstage einſchließlich 
täglich ein einſtündiges Trauergeläut in der 
Zeit von 8 bis 9 Uhr abends an, 

4. Bis zum Beiſetzungstage anani lich unter: 
bleiben in Räumen mit ankbetrieb muſtka⸗ 
liſche Darbietungen jeder Art. 

5. hrend einer Volkstrauer von 14 Tager 
vom heutigen Tage ab gerechnet legen die Be 
amten des Reiches der Länder und Gemeinden 
am linken Arm Trauerflor an. Das deutſche 
Volt gedenkt in dieſer Zeit des großen Toten 
mit beſonderer Dankbarkeit und Pete ln und 
bringt dies in würdiger Form im öffentlichen 
und privaten Leben zum usdruck. 

. Am Beiſetzungskage ſteht zu einer noch 
näher anzugebenden Zeit der Verkehr eine 
Minute ſtill; in den Betrieben ruht gleichzeitig i 
die Arbeit. t 

7. Der deutſche Rundfunk wird mit allen 
feinen Sendern der Volks- und Staatstrauet 
entſprechend Rechnung tragen. 


— 
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Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt — Nr. 174 


Bilder aus dem Leben Hindenburgs 


Wir bringen heute unſeren Leſern eine Reihe von Bildern 
aus dem Leben Hindenburgs. Die meiſten von ihnen ſind 
Ausſchnitte aus den letzten zwanzig Jahren. Aber auch das 
Poſener Haus in der Bergſtraße, die während des 
Krieges zu Ehren des großen Heerführers Hindenburgſtraße 
benannt wurde und in dem der nunmehr Verblichene im 
Jahre 1847 geboren worden iſt, bringen wir im Bilde. Wir 
ſind ſtolz auf dieſen größten Sohn unſerer Stadt, unſerer 
Heimat. Hindenburg iſt ebenſo wie ſein großer Mitarbeiter 
Ludendorff nicht nur durch den Zufall der Geburt mit unſerer 
Heimat verbunden, wie es in Beamtenfamilien häufig vor- 


Der Händedruck zweier Generationen 
Reichspräſident von Hindenburg begrüßt Reichskanzler 
Adolf Hitler an dem entſcheidenden 21. März 1933 


Das Gutshaus in Neudeck 


r 


Die Eidesleiſtung Hindenburgs als Reichspräſident 
Am 12. Mai 1925 leiſtete von Hindenburg vor dem verſammelten Reichstag den Eid 
als Präſident des Deutſchen Reiches 


Hindenburg in Generalfeldmarſchallsuniform 
h (Aufnahme aus dem Jahre 1930) 


kommt, ſondern feine Vorfahren mütterlicherſeits find ſchon 
in vorpreußiſcher Zeit, alſo vor 1793, als angeſehene Bürger 
in der Stadt Poſen anſäſſig geweſen. Der ruhmreiche Feld ⸗ 
herr des Weltkrieges iſt alſo wirklich bodenſtändig in unſerer 
Heimat verwurzelt geweſen. Wir werden Gelegenheit nehmen, 
in den nächſten Folgen unſeres Blattes die verwandtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen Hindenburgs zu unſerer Heimat in aus- 
führlichen Aufſätzen zu behandeln. Noch mit einer anderen 
Stadt unſerer engeren Heimat ſind die Jahre der Kindheit 
Hindenburgs verknüpft: mit Pinne im Kreiſe Samter. 
Hierhin wurde ſein Vater im Jahre 1850 als Landwehr⸗ 


wo er als Gaſt des Herrn von Schilcher 


fompanieführer perfekt und ift dort bis zum Jahre 1855 
geblieben. In Pinne alſo hat Paul von Hindenburg die 
erſten Eindrücke ſeines Lebens bewußt aufgenommen. Wenn 
man bedenkt, welche Bedeutung das erſte Bewußtwerden des 
Menſchen in ſeiner Kindheit hat, dann wird man feſtſtellen 
müſſen, daß die Jahre des Aufenthaltes in dem ſtillen Land⸗ 
ſtädtchen Pinne eine eigene Rolle im Leben Hindenburgs 
geſpielt haben. Hindenburg ſelbſt hat während des Welt- 
krieges, als er, ſchon der gefeierte Sieger von Tannenberg 
und der Maſurenſchlacht, ſein Hauptquartier in Poſen hatte, 
die Stätte ſeiner Kindheit beſucht und mag dabei manche 
Kindheitserinnerung aufgefriſcht haben. 


Hindenburgs Geburtshaus in Poſen 


In dieſem Hauſe in der Bergſtraße (ul. Pod⸗ 
górna) wurde der ſpätere Generalfeld⸗ 
marſchall am 2. Oktober 1847 geboren l 


Hindenburg im Weltkriege 
Der Generalfeldmarſchall beſucht Verwundete in einem Kriegslazarett hinter der Front 


— 


— 


$ in Dietramszell 
Sindenburg ederholt En Sommerurlaub verbracht hat 


+> 
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Totenfeier 
im engliſchen Rundfunk 


Botſchafter Sir Horace Rumbold huldigt dem Andenken Hindenburgs 


London, 3. Auguſt. Sir Horace Rum⸗ 
bold, der von 1928 bis 1933 britiſcher Bot⸗ 
ſchafter in Berlin war, huldigte Donnerstag 
abend in einer Rundfunkanſprache dem An⸗ 
denken des verſtorbenen Reichspräſidenten 
von Hindenburg. Der Redner ſagte, während 
der 5 Jahre meiner Amtsführung habe ich 
den Präſidenten von Hindenburg gut kennen 
gelernt. Seine Leiſtungen als Heerführer 
und Staatsmann zu beurteilen, iſt Aufgabe 
der Geſchichte. Ich will ihn nur 


als hervorragendes Beiſpiel der Hingabe 
an Pflicht und Vaterland 

zeigen. Hindenburg hat die Achtung und 
Dankbarkeit ſeiner Landsleute in ſolchem 
Maße gewonnen, daß viele ihn zutraulich den 
„alten Herrn“ nennen. Die ganze Welt 
kennt die kraftvolle Erſcheinung des Präſi⸗ 
denten. 

Er machte den Eindruck großer Einfach- 

heit und gründlicher Aufrichtigkeit. 

Man hakte das Gefühl, daß er ein zu 

großer Mann war, um kleinliche Hand- 

lungen zu begehen. 


In ſeinem Auftreten verband er große 
Würde mit altmodiſcher Höflichkeit. Er war 
ein Grandſeigneur im beſten Sinne des 
Wortes. 

Der Redner ſchilderte dann einen Beſuch, 
den er im Sommer vorigen Jahres im Land⸗ 
haus des Präſidenten von Hindenburg abge⸗ 
ſtattet habe. Er bemerkte dabei, daß er der 
einzige fremde Bolſchafter geweſen jei, den 
der Reichspräſident dort empfangen habe. 
„Der Präſident nahm mich,“ ſo ſagte Rum⸗ 
bold, „in ſein Arbeitszimmer und zeigte mir 
unter anderem eine Büſte des vormaligen 
Kaiſers und einen Helm, den er im Feld⸗ 
zuge 1870/71 getragen hatte und der von 
einer Kugel durchlöchert war, ohne daß dieſe 
ihm Schaden zugefügt hatte. Bevor ich mich 
verabſchiedete, forderte er mich auf, König 


Georg ſeine Hochachtung auszuſprechen. Ich 
erwiderte, ich würde mich freuen, ſeiner Ma⸗ 
jeſtät mitzuteilen, daß ich den Präſidenten 
in jo guter Geſundheit und Geijtesver- 
faſſung verlaſſen habe. Er zögerte einen 
Augenblick und jagte dann mit Nad: 
druck: 
Ich bin ein Monarchiſt. 

Dies iſt bezeichnend für den Mann: ein 
überzeugter 9 der bis zur letzten 
Minute ſeine Tätigkeit loyal und uneigen- 
nützig in den Dienſt der Republik ſtellte. 


Der Redner fügte hinzu, als er den Reihs- 
präfidenfen geſehen habe, inmitten feiner 
Jamilie und umringt von alten Freunden, 
habe er das Gefühl gehabt und mit ſich ge- 
nommen, daß er von einem ſehr großen 
Patrioten und von einem ſehr edlen Mann 
Abſchied genommen habe. 

Nach dieſer Rundfunkanſprache wurde die 
deufjhe Nationalhymne geſpielt, die, da fie 
von einer Anzahl von Kundfunkhörern im 
Lauffpreher aufgenommen wurde, auch in 
den nächtlichen Straßen von London zu 
hören war. Dann folgte eine Pauſe des Still- 
ſchweigens, um das Andenken des Verſtor⸗ 
benen zu ehren. 


Trauerfeier 
auf dem Poſener 
Garniſonſriedhof 


Das Deutſche Generalkonſulat veran⸗ 
ſtaltet am Sonntag, dem 5. Auguſt, nach⸗ 
mittags ½4 Uhr eine Trauerfeier am 
Ehrenmal auf dem Garniſonfriedhof für 
den verſtorbenen Reichspräſidenten von 
Hindenburg. \ 


Die Berliner pilgern nach der Wilhelmſtraße 


Berlin, 2. Auguſt. Das geſamte Intereſſe 
der Berliner Bevölkerung 7 177 ſich auch in 
den Nachmittagsſtunden hauptſächlich auf das 
Regierungsviertel, vor allen Dingen das Reichs⸗ 
fanzlerpalais, das Reichspräſidentenpalais in 
der Wilhelmſtraße und die Reichskanzlei. Wäh⸗ 
rend ſich in den Mittagsſtunden eine nach Hun⸗ 
derten zählende Menſchenmenge anſtaute, ſchwoll 
ſie in den ſpäteren Nachmittagſtunden auf Tau⸗ 
ſende an, jo daß ſich die Polizei gezwungen jah, 
um Unfälle zu vermeiden, die Bürgerſteige durch 
Taue zum Fahrdamm hin abzuſperren. Wie 
eine Mauer ſteht die Bevölkerung und harrt 
ſtumm vor dem Palais aus. Durch Lautſprecher 
werden fortlaufend die neueſten . 
Beileidskundgebungen des In⸗ und Auslandes 
verkündet. Es gibt nur ein Geſpräch unter den 
Leuten: der verſtorbene Reichspräſident. Jeder 
weiß dem anderen, ob bekannt oder fremd, 
Anekdoten um den Feldmarſchall zu erzählen. 
Das Reichspräſidentenpalais iſt ſtreng abge⸗ 
ſperrt, niemand darf eintreten. Für die Ein⸗ 
tragung in die Kondolenzliſte wird wohl erft 
der morgige Tag freigegeben werden. Einem 
Pilgerzuge gleich zogen die Maſſen nach der 
Wilhelmſtraße, und von hier aus ergo TO der 
Strom der Menſchenmenge nach dem Wilhelm- 
platz, wo die Menge gegenüber der Reims- 
kanzlei unmittelbar vor dem Propagandamini⸗ 
ſterium Aufſtellung nahm. Kopf an Kopf er⸗ 
wartet die Menge das Kommen des Führers. 


Oſtpreußen franeri 


Freyſtadt, 2. Auguſt. Der Heimgang des 
Generalfeldmarſchalls hat in ganz Olipreufen, 
bejonders aber in der näheren Umgebung von 
Neudeck größte Bewegung hervorgerufen. In 
dem benachbarten Ort Freyſtadt konnte man 
icit dem geſtrigen Tage an dem regeren Kraft- 
wagenverkehr und an der Anweſenheit zahl⸗ 
reicher ausländiſcher Journaliſten den von 
Stunde zu Stunde wachſenden Ernſt erkennen. 
Die Bevölkerung, die ja hier mit dem Feld⸗ 
marſchall und Gutsherrn von Neudeck beſonders 


Dr. Schacht führt das 


Berlin, 2. Auguſt. Die ernſtliche Erkrankung, 
die kürzlich den Reichswirtſchaftsminiſter Dr. 
Schmitt befallen hat, macht einen längeren Ur: 
laub notwendig. Da die Hoffnung beſteht, 
daß Dr. Schmitt ſeine Kraft nach Ablauf des 
Urlaubs ſeinem Amt zur Verfügung ſtellen 
tann, es aber angeſichts der drängenden wirt⸗ 
schaftlichen Fragen nicht möglich tjt, die Leitung 
des Reichswirtſchaftsminiſteriums auf längere 
Zeit unbeſetzt zu laſſen, 

hat der Reichskanzler dem Herrn Reichs⸗ 

präfidenten bereits in der vorigen Woche 

vorgeſchlagen, den Reichsbankpräſidenten 

Dr. Schacht zunächſt für 6 Monate mit der 

Führung der Geſchäfte des Reichswirt⸗ 

ſchaftsminiſteriums zu betrauen 


eng verwachſen war, wartete in ernſtem Schwei⸗ 
gen die ſchickſalsſchwere Stunde ab. 

Als heute ein nebelverhangener oſtpreußi⸗ 
ſcher Morgen heraufkam, bangte wohl jeder 
einzelne bis zum letzten Gutsarbeiter, daß der 
Tag der 20, Wiederkehr der Mobilmachung den 
großen Helden des Krieges heimrufen würde. 
Auf der Landſtraße Freyſtadt— Dt. Eylau, die 
unmittelbar am Hauſe Neudeck vorbeiführt, ſtan⸗ 
den Poſten, die die vorüberfahrenden Kraft- 
wagen anhielten und ſie veranlaßten, ohne 
Signal und ohne anzuhalten am Gutshofe vor⸗ 
beizufahren. 

ur wenige Außenſtehende waren daher über⸗ 
raſcht, als en kurz nach 9 Uhr früh auf 
dem Dach des Schloſſes die blau⸗weiße Haus⸗ 
flagge herabſank und darüber die Reichspräſi⸗ 
dentenflagge auf Halbmaſt gehißt wurde. Bald 
danach wurden die Arbeiter der Güter Neudeck 
und Langenau von der Erntearbeit zurückge⸗ 
rufen. In Freyſtadt, knapp 4 Kilometer vom 
aus Neudeck, begannen kurz nach 10 Uhr die 
locken der evangeliſchen Kirche, in der Hinden⸗ 
burg regelmäßig den Gottesdienſt beſuchte, zu 
läuten. Die Arbeit ruht! Oſtpreußen trauert 
um ſeinen Vater und Befreier. 


Trauer im Saargebiet 


Saarbrücken, 2. Auguſt. Mit tiefer Trauer 
und Erſchütterung hat die Saarbevölkerung 
Donnerstag vormittag kurz vor 10 Uhr von dem 
Ableben des Reichspräſidenten Kenntnis er⸗ 
halten. Feierliches Glockengeläut kündete das 
ernſte Ereignis an. Wie ein Lauffeuer ver⸗ 
breitete ſich die Nachricht durch die Stadt Saar⸗ 
brücken und das ganze Saargebiet. Binnen 
wenigen Minuten gab ein überwältigendes 
Fahnenmeer der Teilnahme der Bevölkerung 
Ausdruck. Auch die Regierungskommiſſion und 
die franzöſiſche Grubenverwaltung haben ihre 
Flaggen auf Halbmaſt geſetzt. Ueberall ſtehen 
Gruppen von Menſchen zuſammen, die den Tod 
des Reichspräſidenten beſprechen. 


Virtſchaftsminiſterium 


Der Herr Reichsprüſident hat die ſich hierauf 
beziehenden Urkunden am 30. Juni 1934 voll⸗ 
zogen. 

Die Betrauung des Reichsbankpräſidenten 
mit der Führung des Reichswirtſchaftsminiſte⸗ 
riums iſt um ſo zweckmäßiger, als nunmehr die 
vordringlichſten Probleme der Deviſen⸗ und 
Nohſtoffverſorgung, die ſchon ſeither das Ge- 
biet der Reichsbank berühren, in wirtſchafts⸗ 
politiſcher Hinſicht zuſammengefaßt werden. 
Da der Reichswirtſchaftsminiſter gleichzeitig 
die Geſchäfte des preußiſchen Miniſteriums für 
Wirtſchaft und Arbeit führt, hat der Reichs⸗ 
kanzler auf Vorſchlag des preußiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten den Reichsbankpräſidenten in 
gleicher Weiſe auch mit der Führung dieſer 
Geſchäfte beauftragt. 


Der Eindruck im Auslande 


Das Auslandsdeulſchlum zum 
Tode Hindenburgs 


Der Verband der deutſchen Volks⸗ 
gruppen in Europa richtete an den deut⸗ 
ſchen Außenminiſter folgendes Telegramm: 


An dem unermeßlichen Verluſt des Reiches 
und des deutſchen Volkes durch das Hinſcheiden 
des Herrn Reichspräſidenten von Hindenburg 
nehmen die deutſchen Volksgruppen der außer⸗ 
deutſchen Staaten Europas in tiefer Trauer 
bewegten Anteil. Die Heldengeſtalt des 
großen Toten wird auch dem Deutſchtum 
draußen unvergängliches, ewig lebendes Vor⸗ 
bild der Treue und Pflichterfüllung, Sinnbild 
edelſten deutſchen Weſens bleiben. Dank für 
die Liebe und das Verſtändnis des verehrten 
Heimgegangenen an dem Schickſal des Aus⸗ 
landdeutſchtums erfüllt Millionen deutſcher 
Menſchen draußen. Der Verband der deutſchen 
Vollsgruppen in Europa bittet Sie, Herr 
Reichsminiſter, den Ausdruck dieſer Empfindung 
und das aufrichtige Beileid der Reichsregierung 
übermitteln zu wollen. 


Haſſelblatt, 


ſtändiger Beauftragter der deutſchen Volks⸗ 
gruppen. 


die Nachrufe 
der polniſchen Preſſe 


Die geſamte polniſche Preſſe widmet dem 
toten Reichspräſidenten lange und warm gehal- 
tene Nachrufe. Die Todesnachricht ſelbſt brin⸗ 
zen die Blätter alle in großer Aufmachung auf 
der erſten Seite. Aus allen Artikeln ſpricht 
eine große Achtung vor dem Toten und eine 
Anerkennung ſeiner Taten für das deutſche 
Volk. 


So ſchreibt der Krakauer „Il. Kurjer Codz.“: 
„In Marſchall Hindenburg verliert dfe deut- 
ſche Nation unzweifelhaft den hervorragendſten 
Vertreter der Kriegsepoche und der Nach⸗ 
kriegszeit.“ An anderer Stelle ſagt das Blatt: 
„Als Ludendorff nach der Schweiz (?) floh, 
als ſein (Hindenburgs) Monarch in Holland 
Zuflucht ſuchte, blieb der alte Hindenburg auf 
dem Platz, umgeben von den drohend anſtür⸗ 
menden Wellen der Anarchie und der Soldaten⸗ 
meuterei. Und wenn die Wellen damals nicht 
die Höhe erreichten, um ganz Deutſchland zu 
überſchwemmen, ſo hat hierbei Hindenburg das 
größte Verdienſt.“ 


Eine ſchöne Charakteriſierungn des Weſens 
Hindenburgs ſind auch die folgenden Worte: 
„Hindenburg war nie Politiker, niemals hat 
er mit den Leidenſchaften der Maſſen geſpielt, 
niemals hat er politiſche Intrigen betrieben 
und niemals um die Macht für ſich gekämpft.“ 


Die offiziöſe „Gazeta Polſka“, die dem Toten 
5 A 8 langen Nachruf widmet, 
ſchreibt: 

„Das ickſal wollte es, daß der Marſchall 
ſeit ae Jahren als der treue Ekkehard 
die Wache über das Schickſal der deutſchen Na⸗ 
tion auf dem am meiſten gefährdeten und ver⸗ 
antwortlichen Poſten hielt. — Der verlorene 
Krieg hat Hindenburg nicht gebrochen. Er 
hat den Glauben an ſeine Nation und deren 
Beſtimmung nicht verloren. In den erſten 
Jahren der Weimarer Verfaſſung hat er auf 
dieſe nicht mit Sympathie geſchaut, doch ließ er 
fih auch nicht in den Kampf mit der Republit 
ziehen. In kritiſchen Augenblicken hat er ſtets 
auf die Stimme feines Soldatengewiſſens ge⸗ 
hört und das Vertrauen nicht getäuſcht, das 
das Land in ihn ſetzte.“ 


Der „Kurjer Poznanſti“ widmet einige 
Worte dem Geburtshaus Hindenburgs in 
Poſen in der Bergſtraße, der heutigen Pod⸗ 
górna 7. 


Die Wiener Prefie zum Tode 
Hindenburgs 


Wien, 2. Auguft. Die Wiener Mittags- und 
Abendblätter ſtehen am Donnerstag gang im 
Zeichen des Todes des Reichspräſidenten. Neben 
amt 1 7 und privaten 1 veröffent⸗ 
lichen a eaei Lebensbeſchreibungen des 
Dahingeſchiedenen und eigene Aufſätze. In 
allen Organen kommt die roße Ver⸗ 
ehrung, die auch das deutſche Volk in Oeſter⸗ 
reich vor Hindenburg hat, zum Ausdruck. Das 
Wiener Neuigkeitsweltblatt ſchreibt: „An der 
Bahre des Reichspräſidenten, Generalfeld⸗ 
marſchall von Hindenburg, ſreht auch das deut⸗ 
che Volk in Oeſterreich in aufrichtiger Trauer; 
enn Hindenburg war jenſeits aller Parteien 
eine der großen ſäkularen Perſönlichkeiten der 
deutſchen Geſchichte. Hindenburg war zeitlebens 
ein treuer Diener ſeines Königs, er war aber 
auch zugleich ein treuer Diener nn Volkes, 
das ihm vor neun Jahren die 1 Würde 
der deutſchen Republik übertragen hat. 


Nach eingehender Beleuchtung des Lebens des 
Generalfeldmarſchalls ſchreibt die „Neue Freie 
Preſſe“, über die Geſamtheit deſſen, was er in 
den neun Jahren ſeiner Präſidentſchaft dem 
deutſchen Reiche geweſen iſt, wird erſt die Ge⸗ 
ſchichte entſcheiden können. Das Patriarchen⸗ 
alter ſtellte ſeine Geſtalt ſeit langem auf den 
hohen Sockel allgemeiner Verehrung. 
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Die Anteilnahme des 
kürkiſchen Volkes 


Stambul, 3. Auguft. Die Nachricht von dem 
Ableben des Reichspräſidenten hat in der Tür⸗ 
tei Bewegung ausgelöſt, da der Generaljeld 
marſchall des Weltkrieges im Lande der che 
maligen Bundesgenoſſen beſonders hohe Ber: 
ehrung genoſſen hat. Das Außenminiſteriun 
in Ankara flaggte Halbmaſt. In Stambul wie 
in Ankara haben zahlreiche Häuſer die Flaggen 
auf Halbmaſt geſetzt. Die Zeitungen konnten 
in ihren geſtrigen Mittagsausgaben nur noch 
die Todesnachricht bringen, dagegen widmen 
die heutigen Morgenblätter dem verſtorbenen 
Reichspräſidenten ausführliche, mit Bildern 
verſehene Schilderungen des Lebenslaufes und 
Würdigungen des Wirkens des großen Toten. 
Die Zeitungen „Milliyet“ und „Turquie“ geis 
gen das Hindenburgbild mit Trauerrand, wide 
men ihm eine ins einzelne gehende Biographie 
und nennen ihn in ihren Leitartikeln den 
größten, glorreichſten und jtrengiten Soldaten 
des Weltkrieges. Seine größte patriotiſche 
und menſchlich tragiſche Rolle ſei die Leitung 
des geordneten Rückzuges der deutſchen Armee 
1918 geweſen. Als Präſident des Reiches habe 
er immer das eine Ziel der Einigkeit und 
Größe Deutſchlands vor Augen gehabt. Die 
Zeitungen „Cumhuriyet“ und „La Republique" 
veröffentlichen zahlreiche Bilder aus dem 
Leben Hindenburgs und nennen ihn eine der 
größten Figuren des Jahrhunderts. Die Zei⸗ 
tung „Haber“ ſchreibt von dem Verluſt des 
großen alten Soldaten, der ſein ganzes Leben 
Deutſchland gewidmet habe und in guten und 
böſen Tagen oft die letzte Hoffnung des deut⸗ 
ſchen Volkes geweſen fei. Hindenburg jei nicht 
nur ein großer Soldat geweſen, ſondern nach 
Verſailles die einzige Stütze ſeines Volkes. 


Finnländiſche Stimmen 


Helfingfors, 2. Auguft. Die Nachmittags⸗ 
zeitungen gedenken in langen, mit Bildern ver⸗ 
ſehenen Nachrufen des verſtorbenen Feldmar⸗ 
ſchalls. Uebereinſtimmend heben ſie den Ver⸗ 
luſt hervor, den auch Finnland durch Hinden 
burgs Tod erleidet, der im Jahre 1918 die 
deutſche Waffenhilfe für Finnland in die Wege 
leitete. Aus den langen Nachrufen ſeien fol⸗ 
gende Stellen hervorgehoben: „Kauppalehti“ 
ſchreibt: „Wir Finnen ſagten im Kriege 
immer, wenn wir unſere Freiheit erkämpfen, 
daß fie nur durch Gottes und Hindenburgs 
Hilfe kommen könne. Hindenburg hat Finn 
land ſtets als Mittler unſchätzbare Dienſte ge⸗ 
leiſtet.“ 

„Ajan ſuuth“, das Organ der vaterländiſchen 
Polksbewegung, ſagt: „Wir Finnen danken 
Hindenburg nun zum letzten Mal für die 
Waffenhilſe, die er uns als Chef des deutſchen 
Heeres in unſerem Freiheitskampf gewührte.“ 

„Ilta Sanomat“ bezeichnet Hindenburg als 
das Symbol, in dem ſich die ganze deutſch⸗ 
Kraft widerſpiegelte. Die Finnland von Hin⸗ 
denburg gewährte Hilfe iſt nicht vergeſſen 
worden. 


Die holländiſche Preſſe 


Amſterdam, 2. Auguſt. Die holländiſche 
Preſſe, die heute zum Teil in Extraausgaben 
herauskam, widmet dem Hinſcheiden des 
Reichspräſidenten lange Betrachtungen. Ueber⸗ 
einſtimmend wird die große Autorität 
hervorgehoben, die Hindenburg in der ganzen 
Welt beſaß. Es wird betont, der Name Hin⸗ 
denburg ſei ein Symbol für Aufrichtigkeit, 
Einfachheit und Treue geweſen. Sowohl als 
kaiſerlicher Feldherr wie als republikaniſches 
Oberhaupt ſei er ſtets eine Inkarnation ge⸗ 
wiſſenhafteſter Pflichterfüllung geweſen. Er 
habe dem Inland wie dem Ausland Hoch⸗ 
achtung abgezwungen, die bis zu ſeinem Tode 
unbeeinträchtigt geweſen ſei. ; 

Der „Telegraaf“ legt in feinem Leitartikel 
dar, daß 


mit Hindenburg eine der eindeucksvollſten 
Figuren der Weltgeſchichte, eine der beiten 
reprüſentativen Perſönlichkeiten des dents 
ſchen Volles, daß mit ihm ein großer, vor ⸗ 
nehmer Deutſcher dahingegangen 
ſei. Beſonders groß ſei Hindenburg im Un⸗ 
glück geweſen. Man Tönne ihn nicht beſſer 
ehren, als wenn man einfach feſtſtellte: Er tat 
ſeine Pflicht! In dem entlegenſten Dorſe der 
Welt werde heute ſein Name mit Ehefurcht 
und tiefer innerlicher Trauer genannt werden. 


Tiefer Eindruck in Italien 


Kom, 2. Auguft. Die italieniſche Preſſe be 
zeugt durch die Art, wie ſie den Tod Hinden⸗ 
burgs zur Kenntnis des italieniſchen Volkes 
bringt, daß auch auf ſie das Hinſcheiden des 
greiſen Reichspräſidenten tiefen Eindruck ge 
macht hat. Das „Giornale d'Italia“ hebt hervor, 
daß Hindenburg der typiihe Vertreter des 
nationalen Deutſchlands geweſen ſei, der im 
Wechſel der Ereigniſſe ſich ſtets als treuer und 
energiſcher Mann ſeiner Nation bewährt habe, 
ein tüchtiger Soldat, ein maßvoller, ſicherer 
Politiker, der ſich immer ſeiner Verantwor⸗ 
tung für den Frieden bewußt geblieben fei 
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Aus Stadt 


Unter dem Zzepfer Chriſti 


Dem Wort von der Monarchie Gottes: 
Einer iſt euer Vater, der im Himmel iſt! 
läßt Jeſus ein Wort von ſeiner eigenen 
Alleingeltung folgen: Ihr ſollt euch nicht 
laſſen Meiſter nennen, denn Einer iſt 
euer Meiſter, Chriſtus (Matth. 23, 10). 
Damit erhebt Er den Anſpruch auf 
alleiniges Führerrecht. Selbſtverſtändlich 
gibt es Führertum und Führerrecht im 
politiſchen oder völkiſchen Leben, das von 
ſolchem Herrenwort nicht getroffen wird; 
was aber Jeſus hier ſagen will, iſt doch 
dieſes, daß im geiſtlichen Leben, daß im 
Raum der Heilsfrage nur Einer Führer 
ſein kann: nur Er, Jefus Chriftus. Wie 
der erſte Artikel unſeres Glaubensbekennt⸗ 
niſſes auf die Alleinanerkennung Gottes 
in der natürlichen Welt Anſpruch erhebt, 
jo der zweite auf das Alleinrecht Jeſu 
Chriſti in der Welt des Geiſtes. Derſelbe 
Jeſus hat das Wort geſagt: Glaubet an 
Gott und glaubet an mich. Und Paulus 
hat es verſtanden, wenn er an die Epheſer 
ſchreibt: Ein Herr ... Ein Gott und 
Vater unſer aller. So ſtellt uns Gottes 
Wort in allen Fragen, darin es um das 
Heil unſerer Seele geht, um Wahrheit 
und Gnade, um Sünde und Vergebung, 
um Frieden und Seligkeit, um Verſöh⸗ 
nung und Erlöſung allein unter das 
Szepter Chrifti. Und wenn Menſchen 
uns Führer ſein wollen zum Leben, dann 
haben ſie doch nur das Recht, uns in 
Seine Geſolgſchaft zu rufen und Seinen 
Willen uns zu deuten. Menſchen haben 
darin nur ſoweit Autorität, als ſie ſie 
vom Herrn haben und für ihn ausüben. 
So iſt es immer ein Fehler, wenn wir 
uns an Menſchen hängen mit unſerem 
geiſtlichen Leben. Paulus hat es als 
eine Verleugnung der Alleingeltung 
Chrifti empfunden, wenn in Korinth fih 
Parteien zwiſchen den Chriſten bildeten. 
die ſich nach menſchlichen Autoritäten 
nannten: Pauliſch, Kephiſch, Apolliſch. 
Und er fragt mit Recht: Wie? Iſt denn 


Paulus für euch den in Es würde 


N der Kirche keinen Parteiſtreit geben 
können, wenn ſich alle daran erinnerten: 
iner, nur Einer iſt euer Meiſter, ihr 
aber ſeid alle Brüder (Matth. 23, 8). 
Unter dem Szepter Chrifti ſollten fih alle 
zuſammenfinden, die ſich nach ſeinem 


amen nennen. 
D. Paul Blau. 


Stadt Poſen 


Freitag den 3. Auguſt 


Sonnenaufgang 4.15, Sonnenuntergang 19.41; 
Moenbaufgang 2324. Monduntergang 1458. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 18 
a Leibe Bewölkt. Barometer 749. Süd⸗ 
in de. 


Geſtern: Höchſte Temperatur . 23, niedrigſte 
+ 16 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 3. Auguſt — 0.22 
Meter, gegen — 0.21 Meter am Vortage. 


i Wettervorherſage für Sonnabend, den 4. Aug.: 

leberwiegend bewölkt und mäßig warm, keine 

tigen Niederſchläge, ſchwache Luftbewe⸗ 
g. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Politi: 

Freitag: „Iſt etwas zu verzollen?“ 
Teatr Nowy: „ 

Freitag: „Krach um Jolanthe“. 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 

Revue: „Vekannte Typen“. 


&inos: 


Apollo: „Achte auf deinen Mann“. 


> 


$ 
* 


5 iazda: „Quick“. (Qilian Harven.) 
etropolis: „Oliver Twiſt“. 
oje: „Die große Sehnſucht“. 
once: „Ich war Spion“. 
linis: „Rendezvous in Wien“. 
one: „Im Dunkel der Großſtadt“ 
. 


Um die Sozialverfiherungen 


Aeußerungen des Miniſterpräſidenten. 


5 ener Miniſterpräſident Kozlowſti hat während 


t Programmrede auch 


verſt über das Sozial⸗ 
die herungsproblem Ausführungen 


gemacht, 


Hofes Herz eines jeden Sozialverſicherten mit 
i dehnung erfüllen müſſen. Die ſoziale Geſetz⸗ 
x na miie dem praktiſchen Leben 


angepaßt werden. Der polniſche Miniſter⸗ 
präſident jagte der fih in letzter Zeit ſehr ſtark 
ausgebreiteten Bureaukratie den ſchärf⸗ 
ten Kampf an. Profeſſor Kozlowſki er- 
wähnte auch, daß das letzte Geſetz über die 
Sozialverſicherungen das ganze polniſche 
Volk nicht befriedigt habe. 
für die Sozialverſicherungen ſei zu groß. 


Das neue Geſetz habe zwar die admini⸗ 
ſtrative Einheitlichkeit des Sozialverſiche⸗ 
rungsweſens geſchaffen, das Verſicherungs⸗ 
meſen an jih aber habe es nicht im gering- 


ſten gebeſſert. 
Im eig der Regierung liege es, den gegen: 
wärtigen Zuſtand grundlegend zu än⸗ 
dern. Im Volke mache ih die Unzufrie⸗ 
denheit mit der Sozialverſicherung mehr und 
mehr geltend. Arbeitsbetriebe geraten in 
Schulden oder werden ruiniert, während der 
Verſicherte für ſeine Beiträge nicht die ihm zu⸗ 
ſtehenden Wohltaten erhält. Die Reform des 
Sozialverſicherungsweſens ſei für die Polniſche 
Regierung 


4 
eine Aufgabe allereriter Ordnung. 


— — 


Einem Jünfzigjährigen 


Ein Fünfzigjähriger hat ſein Lebenswerk noch 
längſt nicht abgeſchloſſen. Er ſteht auf der Höhe 
ſeiner Kraft, ſeines Wirkens. Deshalb werden, 
glücklicherweiſe, auch zum Geburtstag eines 
Fünfzigjährigen, keine feierlichen Würdigungen 
in die Zeitung geſetzt, die wie trauervolle Nekro⸗ 
loge wirken. Immerhin, an der Schwelle eines 
halben Lebensjahrhunderts ſteht der wenig nur 
einmal. Bevor er ein zweites Mal dazu kommt, 
hat den Jubilar gewöhnlich eine Macht, die 
ſtärter iſt als wir, aus dieſem Erdenwallen 
abberufen und von aller Pein befreit. Nur in 
der Sauren⸗Gurkenzeit lieſt man in den Zei⸗ 
tungen von unwahrſcheinlichen Methuſalemen, 
die ein grauſames Schickſal vergeſſen hat un 
die länger als hundert Jahre die Plackereien 
dieſes unvollkommenen Lebens tragen müſſen. 


Der Fünfzigjährige braucht ans Sterben nor⸗ 
malerweiſe noch nicht zu denken. Er hat no 
eine ganze Reihe von Jahren zum tätigen 
ee vor ſich. Er kann heiteren Herzens die 
Glückwünſche entgegennehmen, die ihm zum Ge⸗ 
burtstage dargebracht werden. Zu denen, die 
das voll innerer Heiterkeit tun, gehört heute 
unſer Kollege vom Feuilleton, Alfred Loake, 
der am 3. Auguſt 1884 geboren und heute 
50 Jahre alt geworden ift. In Czempin ſtand 
ſeine Wiege, er hatte ſich alſo von vornherein 
unſere Heimat für ſeine Täti keit ausgeſucht, 
wenngleich ſeine Tätigkeit nach den Berichten 
von Ohrenzeugen edge: lediglich in munterem 
Krähen und anderen Scherzen beſtanden haben 
io, di: teils die grenzenloſe Freude, teils den 
charſen Proteſt des Elternpaares hervorgerufen 
haben. In die Gebiete der Wiſſenſchaft führten 
ihn in ſpäteren Jahren das Gymnaſium in 
Poſen und danach die Univerſitäten von Bres⸗ 
lau und Leipzig ein, wo er zunächſt Medi⸗ 
zin ſtudierte und ſich dann dem Studium der 
Muſik zuwandte. 


Nach Abſchluß der Univerſitätsſtudien betätigte 
ſich Loake zunächſt in Leipzig als freier Schrift⸗ 
teller und trat am 1. 1. 1912 in die Schriſt⸗ 
leitung der „Poſener Neueſten Nachrichten“ als 

euilletonredakteur und Muſikkritiker ein, nahm 
reiwillig als Feldhilfsarzt am Weltkriege an 
er Oſtfront teil und trat im Herbſt 1916, in⸗ 
ſolge ſchwerer Erkrankung aus dem Heeresdienſt 
entlaſſen, wieder in die Schriftleitung der 
„Neueſten Nachrichten“ ein. Anfang 1920 über⸗ 
nahm er in Bromberg das Amt des Preſſe⸗ 
leiters bei der Deutſchen Zentralarbeitsgemein⸗ 
ihat, gründete und leitete deren Wochenſchrift 
„Der Deutſche in Polen“ und übernahm am 
1. Mai 1921 nach dem Zuſammenſchluß der 
ZA“ mit der Deutſchen Vereinigung die 
Preſſeſtelle der Landesvereinigung des Deutſch⸗ 
tumsbundes und die Hauptſchriftleitung der 
„Deutſchen Nachrichten“. Im Sommer 1922 über⸗ 
nahm dann Herr Loake die Hauptſchriftleitun 
der „Dirſchauer Zeitung“ und ging 1923 a 
kurzer journaliſtiſcher Tätigteit in Graudenz 
wieder nach Poſen zu den „Neueſten Nachrichten“ 
garid, um dort die Hauptſchriftleitung zu über- 
nehmen. Nach ſeinem Ausſcheiden aus diejen 
Blatte war Herr Loake als Muſikkritiker und 
ſtandiger Mitarbeiter an unſerer Zeitung tätig 
und trat am 1. Mai 1932 in unſere chrift⸗ 
let tung ein, wo er jetzt das Feuilleton und die 
Muſikhritit betreut und außerdem die „Heimat⸗ 
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poſt“ leitet. 


Wir ſchätzen in dem Jubilar nicht 
erfahrenen 1 und Mitarbeiter ; 1900 
nur einc gediegenen Kenntniſſe, denen er einen 
befonderen Rang als Muſikkritiker verdankt, 
ſondern auch den hilfsbereiten Kollegen und 
den liebenswürdigen Menſchen. Auf ſeinem 
— pm porte Bolbiapehun je feines Lebens 

s Geburtstagskin z 
tigen Glückwünſche. 5 n 


Die Laft: 


Bilanz der Kinder-Freifahrten 
Wie amtlich feſtgeſtellt worden iſt, wurden in 
der Zeit vom 8.—25. Juli nicht weniger als 


548 000 Kinder von den polniſchen Staats- 
bahnen befördert. Bekanntlich hatten die Staats⸗ 
bahnen für die genannte Zeit jeder reiſenden 
erwachſenen Perſon die Möglichkeit gegeben, vier 
Kinder koſtenfrei auf der Eiſenbahn mitzu⸗ 
nehmen. Im vergangenen Jahre wurden in 
der gleichen Zeit nur etwa 80 000 Kinder bis 
zum Alter von 14 Jahren befördert. Infolge 
des genügend vorhandenen Eiſenbahnmaterials 
war von einem beſonderen Andrang nichts zu 
merken. 


Freiſpruch im Belweder⸗Prozeß 

Im Prozeß wegen der bekannten November⸗ 
Zwiſchenfälle im Belweder iſt geſtern das Urteil 
gefällt. worden. Die vier Angeklagten wurden 
ſämtlich freigeſprochen. Das Gericht ſchenkte den 
Ausſagen des Zeugen Tomczak keinen Glauben 
und erkannte das Alibi der Angeklagten als 
ausreichend. 


Kommt ein Regierungskommiſſar? 
Wie Sanierungsblätter melden, ſoll die Er⸗ 
nennung eines Regierungskommiſſars für die 
Stadt Poſen demnächſt erfolgen. Daraus wäre 
zu sch ieh daß die Nichtbeſtätigung der Wahl 
des bisherigen Stadtpräſidenten Ratajſti als 
paer gelten kann. Als Kandidat für den Poſten 
es Regierungskommiſſars wird der frühere 
Lemberger Kommiſſar Strzelecki genannt. 


Deulſche Trauerfeier für 
hindenburg 


Am Sonntag, dem 5. Auguft, findet eine 
Trauerfeier des Poſener Deukſchtums für den 
verſtorbenen Reichspräſidenten Generalfeld- 
marſchall von Hindenburg im großen Saale 
des evangeliſchen Vereinshauſes um 12 Uhr 
mittags ſtatt. Herr von Witzleben, der 
Vorſitzende des Hauptarbeitsausſchuſſes, wird 
hierbei die Gedenkrede halten. 

Alle Deutſchen aus Erg und der Um- 
gebung find zu dieſer Feier eingeladen. Die 
Einzelheiten über den Ablauf der Feier wer- 
den noch bekanntgegeben. 

* 


Alle Frontkämpfer, die Mitglieder deut⸗ 
ſcher Vereine ſind, werden gebeten, ſich zur 
Vorbereitung dieſer Feier heute nachmittag 
6.30 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe 
einzufinden. 


Strandfeſt verlegt 


Das für den kommenden Sonntag in Aus⸗ 
ſicht genommene Strandfeſt des Schwimm⸗ 
vereins ijt wegen des Todes des Reichspräſi⸗ 
denten v. Hindenburg abgeſagt und verlegt 
worden. 5 


Auf Halbmaſt geflaggt hat das Deutſche 
Generalkonſulat wegen des Todes des Reihs- 
präſidenten v. Hindenburg. 

Verein Deutſcher Sünger. Heute, Freitag, 
findet um 8% Uhr im Uebungslofal eine 
außerordentliche Chorprobe ſtatt, zu 
der alle Sänger dringend eingeladen werden. 

Der ungewöhnlich niedrige Waſſerſtand der 
Warthe hat die Flußſchiffahrt le n elegt. Die 
Lagerräume auf der Umladeftelle find beſonders 
mit Roggen und Gerſte belegt, der ame Ber- 
ſand fertig ift, aber auf beſſeren Waſſerſtand 
warten muß. : 

Ein kriminologiſches Muſeum ſoll auf Betrei⸗ 
ben des Kommiſſars Galczynſti in Poſen ent- 
ſtehen und im Wojewodſchaftsgebäude unter⸗ 
gebracht werden. Den Handwerkszeugen der Geld» 
ſchranktnacker, Wilddiebe und Mörder wird eine 
beſondere Abteilung gewidmet fein. 

Die in Dembſen gefundenen Skelette ſollen 
nach Feſtſtellung der nterjudhungsbehötben aus 
dem Jahre 1830 ſtammen, in dem in Luban 
eine Choleraepidemie ausgebrochen war, die 


‚unter der Bevölkerung des Dorfes furchtbar 


wütete. Man hatte damals, um ein Uebergreifen 
der Epidemie auf Poſen zu verhüten, die Be⸗ 
en der Opfer auf den umliegenden Fel⸗ 
ern angeordnet. 

X Feſtnahme. Wegen Kümmelblättchenſpiels 
wurde der Schloſſer Karl Spicher, Halbdorf⸗ 
ſtraße 28, und wegen Taſchendieb tabis auf dem 
hiefigen Hauptbahnhofe oſef Bachniakiewicz, 
ul. Dabrowſkiego 41a, feſtgenommen. 

X Weſſen Eigentum? Im VII. Polizeirevier 
ul. Staſzica 14, befinden fih 3 Frottierhand⸗ 
oe eine Tiſchdecke und verſchiedene Wirt- 
chäftsgegenſtände, die anſcheinend von Dieb⸗ 
tählen herrühren. Die Eigentümer können 
dieſe Sachen dort abholen. — In der Wahnung 


Jechsjähriger Knabe vom Schnellzug 3ermalmt 


ü. Am Donnerstag wurde um 1.10 Uhr nach⸗ 
mittags auf der Strecke ande ne 
auf dem Uebergang bei Sedowo der ſechsjährige 
Jozef Rewers aus Twierdzin von dem Achnell⸗ 
zug Nr. 305 überfahren und zermalmt. Dieſer 
Unglücksfall trug ſich folgendermaßen zu: Wäh⸗ 
rend der Knabe hinter der herabgelaſſenen 
Schranke ſtand, fuhr aus der Richtung Gneſen 
kommend der Zug Nr. 382 vorüber. Als delen 


Schluß den Uebergang paſſiert hatte, wollte der 
Knabe, ohne abzawarten bis ſich die Schranke 
hebt, im ſchnellen Tempo das Geleiſe über⸗ 
queren. In dieſem Augenblick kam aus der ent⸗ 
gegengeſetzten Richtung 
herangebrauſt, der den Knaben erfaßte und 
vollſtändig zermalmte. Die zerſtückelte Leiche 
wurde bis zur Ankunft der gerichtsärztlichen 
Kommiſſion bewacht. 


enannter Schnellzug 


Sonnabend, 4. Augufl 1934 


und Land 


von Stanislaus Stachowiak, Botaniſcheſtr. 14, 
befindet ſich ein Wolfshund, der dort zuge⸗ 
1 ift. Der Eigentümer kann ihn dort ab- 
holen. 


X Durch einen Huſſchlag verletzt wurde in 
Unterwilda die dort ſpielende 5jährige Thereſe 
Podolak. Mit einigen Kopfwunden wurde die 
Kleine in das Städt. Krankenhaus gebracht. 


X Perſonenzug überfährt eine Ziege. In der 
Nähe der Cybinabrücke führte Alekſander Turun⸗ 
czewſki, Brombergerſtr., ſeine Ziegen über das 
Eiſenbahngleis. Eine der Ziegen wurde vom 
herannahenden Zuge erfaßt und auf der Stelle 
getötet. Der Verkehr wurde nicht geſtört. 


Für die Opfer 
der Ueberſchwemmung 


Spendenſammlung des „Poſener Tageblatts“ 


Immer zahlreicher werden die Spenden, die 
bei uns für die Opfer der Ueberſchwemmung 
einlaufen. Heute ſind wir wieder in der Lage, 
eine ganze Reihe von Beträgen und Paketen 
u quittieren. Alles ift aber noch zu wenig. 

ir bitten deshalb unſere Leſer, bei dieſem 
guten Werk weiter zu helfen. 

Geſtern ſind bei uns eingegangen: 


Frau G. Dziemborſka⸗Obrzyck 10 Zkoty 
grau Suhle⸗ Poznan 10 „ 
rau Schoepe⸗Poznan 4085 
. 3. 7 * 2 . . . . » . 0 > 6 p 
ert Michel⸗Poſen 2 

Frau Angelika v. Treskow⸗ 

Wiesensee 10 
Herr Lemke⸗Wierzon ka 5 „ 
Frau Bonn EEE 
rau Heinrih-Poznan . 100 

121 Zloty 
Mit den bisherigen 262 

883 Zloty 


Ferner Herr Tieman⸗Sapowice ein Paket mit 
Sachen, Frau v. Treskow und Herr Otto Roth⸗ 
Swinfſta ein Sack mit Sachen. N. N. ein Paket. 
N. N. ein Paket, N. N. ein Paket. Zuſammen 
21 Pakete. 


— — 
die Dollarerbſchaft 


Berlin, 3. Auguſt. Die 50⸗Millionen⸗Dollar⸗ 
hinterlaſſenſchaft des Amerikaners Daniel Pe- 
tras, von der, wie bereits gemeldet, zwei 
Drittel nach Deutſchland fallen, darf nach 
den bisherigen Ermittlungen als einwandfrei 
erachtet werden. Aus den vorgelegten Schrift⸗ 
tücken, unter denen ſich auch bereits die Anmel⸗ 
ung der Deviſen an die Reichsbank befand, be⸗ 
ſtätigt ſich, daß 

ch märchenhaft Klingendes einmal Wirk⸗ 
un igkeit werden kann. 


Zu der Vorgeſchichte der Erbſchaft gibt der Sohn 
der Berliner Erbin, der Kaffee⸗Importeur, noch 
einige Einzelheiten: Anfänglich hatten mehr als 
60 Perſonen en He geltend gemacht. Crb- 
berechtigt waren letzthin jedoch nur die Schwe⸗ 
ſter des Verſtorbenen in Berlin, far R., ger 
borene Petras, ein Bruder in oſen, der 
einen in Eſſen lebenden Sohn hat, und ein an⸗ 
derer Bruder in Warſchau. Nachdem ſich die 
ee H der drei Perjonen endgültig 
Ne t hatte, ſtarb plötzlich der in pen 
ebende Bruder unter ganz eieae Um- 
pear: Sein Tod wurde von den dort leben- 
en entfernten Verwandten ſeltſamerweiſe voll⸗ 
ſtändig geheimgehalten, und auch der in Eſſen 
lebende Sohn erfuhr nichts von dem Tode ſei⸗ 
nes Vaters. Erſt drei Monate ſpäter erfuhr es 
durch Zufall Frau R. in Berlin und über⸗ 
mittelte ſofort die Nachrichten ihrem Neffen 
nach Ejen. Dieſer fuhr nun f yore nach 
Poſen, um die Sache zu klären. In Poſen aber 
wurde er von noch unbekannten Tätern über⸗ 
fallen und erlitt eine Kopfverletzung. Obwohl 
es ſich nur um eine leichte Aegant fächer: 
wurde auf dem Poſener Standesamt älſchlicher⸗ 
weiſe die Todesanzeige erſtattet. Es darf an⸗ 
enommen werden, daß die Akten in dieſer ge⸗ 
eimnisvollen Anzele r noch nicht endgül⸗ 
tig geſchloſſen find. Der Berliner Erbin und 
ihrem Sohn kam die Nachricht von der Nieſen⸗ 
hinterlaſſenſchaft heute keineswegs überraſchend, 
denn Daniel Petras iſt bereits vor 11 ahren 
eſtorben. Das Teſtament durfte jedoch nach 
einem Willen erſt 10 Jahre nach ſeinem Tode 
geöffnet werden. 
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Stofice — für die Ueberihwemmten 


Am Sonnabend, dem 4. Auguft, und Sonn 
tag, dem 5. Auguſt, finden im Slonce um 3 Uhr 
nachmittags zwei populäre Vorſtellungen zu 
ermäßigten Preiſen jtatt; alle Parterreplätze 
koſten 50 Groſchen, alle Baltonpläge 60 Gro: 
ſchen. Die Geſamteinnahme ift für die Ueber» 
ſchwemmten dejtimmt. Jeder kann ſich in dem 
intereſſanten Sonder⸗Beiprogramm von der 
Kataſtrophe überzeugen, wie grauenhaft das 
Waſſer gewütet hat und wieviel Caben noch 
nötig ſind, um den Betroffenen einigermaßen 
helfen zu können. Den weiteren Teil des 
Programms bildet der hervorragende Film 
„Vergiftete Seelen“ mit Jean Murat und 
Daniela Parola. Herrliche Landſchaften, glän⸗ 
zendes Spiel, raſendes Tempo, der Zuſchauer 
kommt aus der Spannung nicht heraus. 


Wochenmarktbericht 


Der heutige auf dem Sapiehaplatz abgehaltene 
Wochenmarkt nahm den gewohnten Verlauf. 
Das Angebot war hauptſächlich auf dem Ge- 
mije- und Obſtmarkt reichhaltig, die 8 5 5 
im allgemeinen bac abends Für Molterei⸗ 
produkte wurden nachſtehende Preiſe verlangt: 
Tiſchbutter 1,30—1,40, Landbutter 1,10—4,20, 
Weißtäſe 25—40, Sahnenkäſe das Stück 25—35, 
für das Liter Milch apate man 20, für Butter- 
milch 12, Sahne pro Viertelliter 30—35, eine 
Mandel Eier 80-90 Groſchen. — An den Ge- 
müſeſtänden gab es Tomaten zum Preiſe von 
30—60, Schnittbohnen 20—25, Wachsbohnen 30 
bis 40, Kartoffeln 4—5, Sauerkraut 15—20, 
grüne Gurken das Stück 5—10, für die Mandel 
verlangte man 50—80, x jaure Gusfen 10—20, 
Mohrrüben 5—10, Kohlrabi 10—15, rote Rüben 
das Bund 5, Zwiebeln 5, Radieschen 10, Grün⸗ 
fobl 10, ein Kopf Blumenkohl verſchiedenſter 
Größe koſtete 20—80, Weißkohl 10—20, 8 
tohl 15—30, Rotkohl ah Salat 5—10, Sup: 
pengrün, Peterſilie, Dill, Pfefferkraut 5—10, 
Sauerampfer 5—10, Pfeffergurken das Schock 
1,40—1,50, Saubohnen 35 Groſchen. — Auf dem 
Obſtmarkt ſind Aepfel und Birnen vorherrſchend. 
Man verlangte für erſtere je nach Qualität 10 
bis 40, letztere 10—30, Pflaumen verſchiedener 
Art 20—50, Preißelbeeren 30—40, Melonen 60, 
Zitronen das Stück 10, Rhabarber 5—10, Blau⸗ 
beeren 30—40, Butterpilze 60, Pfifferlinge 70 
Groſchen. — Den Geflügelhändlern zahlte man 
für Suppenhühner 2—3, junge Hühner 0,80—2, 
Enten 1,50—3, Gänſe 3,50, Tauben das Paar 
0,80 —1, 3 1,80 — 2,80, Kaninchen 1 bis 
2 Zloty. — Der Fiſchmarkt lieferte Hechte zum 
Preiſe von 1 Zkoty für tote 


Schleie 1 bis 
1,20, Aale 1,40—1,60, Barſche 60—90, Karpfen 


Ware, 


Poſener Tageblatt = 


kaum verändert und be⸗ 
trugen für Schweinefleiſch 50—80, Rindfleiſch 
40—90, Kalbfleiſch 50—1,00, Hammelfleiſch 40 
bis 90, roher Speck 70—75, Räucherſpeck 80—90, 
a 90—1,00, Gehacktes 60—70, Kalbsleber 
%0—1,00, Schweine: und Ninderleber 50—70 Gr. 
Der Blumen- und der Krammarkt zeichneten ſich 
durch ein großes reichhaltiges Angebot aus. 


Liſſa 


k. Die Alazien blühen zum zweiten Male. 
An der Comeniusſtraße haben die dort erſt vor 
einem Jahre eingeſetzten Akazienbäume zum 
zweiten Male in dieſem Jahre Blütenſchmuck 
angelegt. Man knüpft an dieſen Vorgang mehr 
oder weniger wahrſcheinliche Kommentare. Die 
einen meinen, das zweite Blühen der Akazien 
ſagt einen ſtrengen Winter voraus, die anderen 
wieder behaupten, der Winter würde infolge 
deſſen (weil die Akazien zum zweiten Male 
blühen) ein linder ſein. In jedem Falle wird 
eine der beiden Vorausſagen eintreffen. 


k. Pilgerzug nach Storchneſt. Am kommenden 
Sonntag wird nach der erſten heiligen Meſſe 
eine Prozeſſton von hier aus nach Storchneſt 
zum Portionkulaablaß gehen. 

k. Jahrmarkt in Storchneſt. Der nächſte 
Pi tmarft für 1 Rindvieh, Schweine, 
andwirtſchaftliche Produkte und Kramwaren 
findet hier am Dienstag, dem 7. Auguſt, ſtatt. 


Goſtyn i 

k. Seinen 80. Geburtstag begeht am fommen- 
den Sonntag, dem 5. Auguſt, in voller geiſtiger 
und körperlicher Seide der hieſige Bauunter⸗ 


nehmer Wilhelm retſchmer. Vor fait 
40 Jahren hat Herr Kretſchmer unter beſcheide⸗ 


die Durchſchnittspreiſe 


infolge des vorſchreitenden Alters ſein Unter⸗ 
nehmen verkleinert, trotzdem iſt er aber auch 
heute noch unabläſſig tätig. Wir wünſchen ihm, 
der ein jahrzehntelanger treuer Leſer unſeres 
Blattes iſt, für feinen weiteren Lebensabend 
viel Glück und Frieden. 


Rawitſch 

— Geſegnetes Alter. Am morgigen Tage kann 
rau Rojina Scholz, geb. Stahn, ihr 70. Les 
ensjahr vollenden. ir entbieten dem Ge⸗ 
burtstagskinde unſere herzlichſten Glückwünſche. 

— Wallfahrt. Geſtern um 7.30 Uhr früh mar⸗ 
ſchierten allfahrer aus unſerer Stadt nach 
dem Kloſter Görchen. Trotz der regneriſchen 
Witterung war die Beteiligung recht groß. Um 
18 Uhr traf der mit kirchlichen Fahnen reich 
gezierte Zug wieder in Rawitſch ein. 


Wollſtein 

* Weniger Obſtdiebſtähle. Seitdem die Obſt⸗ 
diebe, — am Dienstag wurde noch der bekannte 
ate Spitzbube Torfa verhaftet —, 
inter ae und Riegel gebracht wurden, 
aben auch die Diebſtähle nachgelaſſen. 
Die Strafe, die dieſe Bande erwartet, dürfte 
diesmal nicht klein ausfallen, da alle eine mehr 
oder weniger bewegte Vergangenheit hinter ſich 
aben und auch ſchon längere Zeit hinter Ge⸗ 
ängnismauern zugebracht haben. ir freuen 
uns, daß unſere Polizei dem nächtlichen Trei⸗ 
ben der Bande ein Ende gemacht und ſomit die 
Gartenbeſitzer von dieſer Plage befreit hat. 


Kempen 

wg. Kaubüberjall, Maskierte Banditen iiber- 
fielen im Walde bei Zdzary, Kreis Wielun, den 
auf ſeinem Rade nach Wieruſchowo heimkehren⸗ 
den Händler Liſiecki, mißhandelten ihn ſchwer 


Knaben aus Boleslawize, Jagiello und Kempa, 
angelten in der Proſna. Als Jagiello wieder 
einmal ſeine Angel auswarf, nahm der Angel⸗ 
haken infolge ſtarken Windes eine andere Rid- 
tung und drang in die Oberlippe des Kempa. 
Nur mit ärztlicher Hilfe konnte der Haken ent⸗ 
fernt werden. i 

wg. Neubeſetzung eines Möjtoitmo. Der Po⸗ 
ſener Wojewode hat bis auf Wiederruf Herrn 
Thomas Monta aus Podſamcze als kommiſſari⸗ 
von Wójt für den u Podſamcze an Stelle 
a bisherigen Wójt Staniflam Dlugoſzewſki bes 
ellt. 


Zduny 

Verband für Handel und Gewerbe. Am 
28. Juli hatte die Ortsgruppe Zduny des Ber- 
bandes für Handel und Gewerbe ihre Monats» 
verſammlung, zu der Herr Dr. Thomaſchewelt 
als Hauptgelgäftsführer des Verbandes und 
Herr Dipl. Kaufmann Heidenſohn erſchtenen 
waren. Der Obmann Herr Reimann zeichnete 
in kurzen Worten die Notlage des deutſchen 
Gewerbetreibenden in Zduny, um den Herrer 
aus Poſen ein recht anſchauliches Bild der 
traurigen wirtſchaftlichen Lage dieſer Stadt zu 
geben. Herr Dr. Thomaſchewski ſprach weiter 
über Möglichkeiten, die Lebensfähigkeit hand⸗ 
werklicher Betriebe zu erhöhen und referierte 
über die Beſtrebungen, die man in Deutſchland 
zur Stützung des Klein- und Mittelbetriebes 
unternommen hat. Im Anſchluß hieran folgte 
eine lebhafte Debatte über Arbeitsbe chaffung 
in Stadt und Land und Mittel zu ihrer Be⸗ 
kämpfung. Weiterhin berichtete Herr Heiden⸗ 
ſehn über Wirtſchaftsfragen und Angelegen · 
eiten, die die Buchſtelle Krotoſchin betreffen. 
x ein Teil der Ortsgruppe ſtlicher Ki der 
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Dr. Schacht Reichswirtschaftsminister 


Die wirtschaftliche Eutwieklung in Deutsch- 
land und alle jene Fragen, die sich um sie 
ranken, erlordern schnelle und durchgreifende 
Massnahmen. Im unglücklichsten Moment er- 
krankte bekanntlich Dr. Schmitt. Sein 
Fernbleiben vom Amte schuf eine Lücke, die 
es rasch auszufüllen galt, um das Schiff mit 
sicherer Hand durch alle Fährnisse zu steuern, 
Es ist zu begrüssen, dass der Reichsbankpräsi- 
dent Dr. Hjalmar Schacht in die 
Bresche springt, unbekümmert darum, dass er 
mit seiner erweiterten Tätigkeit auch seine 
Bürde vergrössert. Der deutsche Notenbank- 
Weiter übernimmt das Amt des Reichswirt- 
schaftsministers provisorisch auf 6 Monate 
und. vereinigt damit die Fäden der gesamten 
Wirtschaft in einer Hand. Dr, Schacht erhält 
die gleichen diktatorischen Vollmachten, die 
der erkrankte Dr. Schmitt bereits gehabt hatte, 


Eine Fülle von Problemen wartet auf den 
Reichsbankpräsidenten und Reichswirtschafts- 
minister Dr. Schacht. An der Spitze steht die 
Arbeitsbeschafiung und ihre Finanzierung. Die 
Rohstofiknappheit macht die Frage der Ar- 
beits beschaffung noch dringender, und 
man darf sich daher nicht wundern, wenn der 
Aktionsradius Dr. Schachts sehr gross sein 
wird. Neben der Arbeitsbeschaffung spielt die 
Förderung der Ausfuhr eine ausschlaggebende 
Rolle, Da das Mittel der Markentwertung 
nach der bekannten Auffassung des Reichs- 
bankpräsidenten als zwecklos ausscheidet, muss 
eine Zusatzausiuhr mit Verlustausgleich an 
seine Stelle treten. Die erweiterte Ausfuhr 
Soll die Gewähr für genügende Rohstoffeiniuhr 
bilden. Neben diesen dringlichsten Fragen 
heisst es mit den anderen Ländern normale 
Handelsbeziehungen durch Ausbau der be- 
stehenden und durch Abschluss neuer 
Handelsverträge anzuknüpfen. Auf 


diesem Gebiete sind durch den Abschluss des 
deutsch- schweizerischen, deutsch- englischen 
und deutsch-französischen Handelsabkommens 
bercits wertvolle Vorarbeiten geleistet. 


Man darf die Wahl des Führers als sehr 
glücklich bezeichnen. Dr. Schacht geht nicht 
nur der Ruf als erfahrener Fachmann voraus, 
sondern er hat in der Praxis mehr als einmal 
bewiesen, dass er seinen Mann steht. Er war 
und ist der zähe Verteidiger der deutschen 
Währung. Er war und ist aber auch der zähe 
Verteidiger der deutschen Belange. Die Ver- 
handlungen mit den deutschen Anslandsgläubi- 
gern in den Jahren 1933 und 1934 gehörten zu 
den schwierigsten, die zu führen waren. Wenn 
sie auch nur teilweise zu einem Ergebnis 
führten, so lehren gerade die letzten Wochen 
mit dem immer deutlicher werdenden Willen 
der Gläubiger, sich mit Deutschland gütlich zu 
verständigen, dass der Reichsbankpräsident 
mit seinem offenen und harten Nein das Rich- 
tire getroffen hat. 


Wer Dr. Schacht kennt, weiss, dass er sich 
der Schwere der ihm gestellten Aufgabe voll 
bewusst ist. Es erfordert schon die ganze 
Arbeitskraft eines Menschen, die Reichsbank 
zu leiten. Nunmehr gesellen sich aber zu 
dieser Aufgabe auch noch die grossen wirt- 
schaftlichen Fragen mit ihrer unendlichen 
Schwierigkeit. Es gehört Mut dazu, eine solche 
Last zu tragen. Wenn ihn Dr, Schacht auf- 
bringt, so leitet ihn dabei lediglich der Ge- 
danke: Alles für Deutschland. Je höher sich 
die Schwierigkeiten türmen, desto straffer wird 
sein Wille, sie zu meistern. Jedenfalls darf 
das deutsche Volk nunmehr eines sicher sein: 
bei Lösung der kommenden Wirtschaftsfragen 
gibt es kein Schwanken und Versuchen, sôn- 
dern nur éin folgerichtiges Handeln. 


eee 


Das polnisch-deutsche 
Gietreideabkommen verlängert 


Im Reichsernährungsministerium wurde am 
1. 8. die Verlängerung des Vertrages über die 
gemeinsame Regelung der polnisch-deutschen 
Roggen- und Roggenmehlausfuhr unterzeichnet. 
Infolge der günstigen Erfahrungen mit dem 
bisherigen Roggenabkommen wurde der neue 
Vertrag auch auf Weizen und Weizenmehl aus- 
gedehnt. Die Verlängerung gilt für ein Jahr. 
Das neue Abkommen enthält keine grundsätz- 
lichen Aenderungen des vorjährigen Vertrages, 
die einzige Neuerung ist die Ausdehnung auf 
Weizen und, Weizenmehl. 


Vertagung der polnisch-englischen 
Verhandlungen 


Eine offizielle englische Mitteilung besagt, 
dass die pölnisch-englischen Handelsvertrags- 
Verhandlungen, die für die Dauer von zwei 

onaten vertagt worden sind, im Herbst wie- 
der aufgenommen werden. Die Mitteilung be- 
tont, dass in den 5 Wochen der Beratungen 
Frosse Fortschritte bei der Klärung zahlreicher 
Fragen gemacht worden sind. Die polnische 
Delegation hat sich bereits nach Warschau, 
?urückbegeben. ' 


Zollermässigung für elektrische 
Zähler aus der Schweiz 


Die elektrotechnische Industrie hat in einer 
Denkschrift, die dem Handelsministerium über- 
reicht wurde, darüber Beschwerde geführt, 
dass seitens Polens der Schweiz für die Ein- 
fuhr von elektrischen Zähluhren nach Polen 
eine Ermässigung des Einfuhrzolls von 1800 zt 
auf 620 21 für 100 kg zugestanden wurde. In 
der Denkschrift wird darauf hingewiesen, dass 
die Inlandserzeugung zur Deckung des eigenen 
"Bedarfs vollkommen ausreicht und die Einfuhr 
Schweizerischer Zähler überflüssig und schäd- 

sei. 


Die Auslandsverschuldung der 
polnischen Bankinstitute 


ie Verbindlichkeiten der polnischen staat. 
lich n und privaten Banken, Bankhäuser und 
grösseren Kreditgenossenschaften gegenüber 
dem Ausland betrugen am 31. März 1934 ins- 
gesamt 238,6 Millionen Zloty. 


‚Die grössten Verbindlichkeiten polnischer 
Banken bestanden gegenüber Deutschland 
mit 57,8 Millionen Zloty, Frankreich mit 
49,6 Millionen Zioty und England mit 47,5 
lionen Złoty. Der grösste Teil dieser 
Chulden ist kurzfristig. 
Die Forderungen polnischer Banken gegen- 
über dem Auslande betragen 104,7 Millionen 
‚ Zlöty, und zwar stehen ihnen von Sowjet- 


and 18 Millionen Złoty und von Frank- 
®ich 12,9 Millionen Złoty zu. 


Wi ussland 28.8 Millionen Zł., von Deutsch- 
% 


Weitere Herabsetzung der kisenpreise 


Nachdem das Eisenhüttensyndikat bereits im 
Pril d. J. eine Herabsetzung der Eisenpreise 
Er durchschnittlich 5 Prozent und eine Um- 
1 p Slung der Verkaufsorganisation vorgenommen 
Wo ist am 1. August ein neuer Preistarif_in 
~ „.'rksanıkeit getreten, @er eine weitere Er- 
sin gung der Preise um 7,86 Prozent vor- 
Schi; In gleichem Umfange sind auch die Zu- 
raige herabgesetzt worden. Nach der neuen 
bio cliste kosten 1000 kg Stabeisen statt 
ia 280 — 258 zł, Formeisen NP 26 ünd dar- 
Reset Statt 315 zł — 290 zł. Die im April fest- 
be zten Rabattsätze wurden beibehalten, 
nso auch der Sonderrabatt von 10 21 


er 280 z nur 258 zł, For meisen NP 24 


für Lieferungen nach den Ostgebieten Polens. 
Gleichzeitig ist auch eine Ermässigung der 
Eisenbahnfrachttarife für Eisen ein- 
getreten, die z. B. bei Lieferungen nach Danzig 
oder Gdingen 8,97 zł je Tonne beträgt. 


Rückgang im polnischen Fischfang 
im Juni 


Im Juni haben die polnischen Fischer ins- 
gesamt 256 t Fische gefangen. Mengenmässig 
sind die Fänge dieses Monats gegenüber den 
Vörmonaten grösser; da jedoch keine Lachse 
mehr gefangen werden, nat sich der Wert der 
gefangenen Fische um die Hälfte vermindert. 
Fast ein Drittel der angegebenen Menge wurde 
nach Danzig verkauft, ein Sechstel würde in 
den KRäuchereien verarbeitet. Infolge gerin- 
gerer Nachfrage wurde der Fischfang im Juni 
eingeschränkt. Gegenüber dem Juni v. J. 
waren die Fischfänge um 79 t grösser und der 
Verkaufswert um 10000 zt höher. 


Haftung bei Steuerverfehlungen 


Der Ministerrat hat den Entwurf eines Ge- 
setzes beschlossen, nach dem für Vergehen 
gegen die Steuergesetze in Zukunft nicht nur 
der Geschäftsführer oder Bevollmächtigte eines 
ausländischen Unternehmens in Polen zur 
Verantwortung gezogen wird, sondern auch 
der Firmeninhaber bzw. die Firma und beide 
gemeinsam haften müssen. 


Der Verkauf der Warschauer 
Lokomotivenfabrik 


— Die Ausserordentliche Generalversamm- 
lung der Aktionäre der Warschauer Lokomo- 
tivenfabrik A.-G. hat den Verkauf ihrer Loko- 
mötiv-Fabrik an die Hochofenwerk A.-G. 
Ostrowiec mit Stimmenmehrheit bestätigt. Die 

ochofenwerk A.-G. Ostrowiec übernimmt. die 
Fabrik zum Preise von 2% Mill. zt, das heisst 
zum dritten Teil ihres letzten Buchwertes. Die 
Zahlung erfolgt in 5proz. Ostrowiecker Obli- 
gationen mit 18jähriger Laufzeit. 3 


Der Kampf um das Getreide 
in Sowjetrussland 


Der Staatsanwalt der Sowjetunion Akulow 
bat an die Staatsanwälte der Bundesrepubliken 
einen Eriass gerichtet, aus dem hervorgeht, 
dass die Sowjetregierung die schärfsten Mass- 
nahmen ergreift, um die Durchführung des 
Getreidebereitstellungsplans sicherzustellen. In 
dem Erlass wird festgestellt, dass in den 
letzten Tagen eine ganze Reihe von Fällen fèst- 
gestellt wurde, in denen die Direktoren der 
Staatsgüter und die Leiter der Kollektivwirt- 
schaften und der Maschinen- und Traktoren= 
stationen den Staat betrogen haben. Die be- 
trügerischen Handlungen bestehen darin, dass 
die Ernteerträge absichtlich zu niedrig ange- 
geben werden, die Getreideablieferung an den 
Staat hinausgezögert wird, die Verpflichtungen 
hinsichtlich der Naturalzahlungen nicht erfüllt 
werden usw. Daneben haben in einer Reihe 
von Gebieten die Verluste bei der Ernte- 
einbringung einen sehr grossen Umfan ange- 
nommen. Die Organe der Staatsanwaltschaft 
schreiten nicht überall in solchen Fällen recht- 
zeitig ein, vielfach bleiben die Schuldigen straf- 
los. nso wird der Kampf gegen die Ernte» 
diebstähle und den ungesetzlichen Getreide- 
handel nicht mit dem entsprechenden Nach- 
druck geführt. 


Die Staatsanwälte der Bundesrepubliken 
werden in dem Erlass ersucht, alle Staats- 
anwaltschaften anzuweisen, in den Fällen, in 
denen die oben erwähnten Vergehen sowie 


„andere Handlungen der staatsfeindlichen Ele- 


mente“ festgestellt werden, mit grösster 
Schärfe vorzugehen. Alle der Staatsanwalt- 


wirtſchafts zeitung des Poſener Tageblatts 


schaft zur Kenntnis kommenden Fälle der Miss- 
Wirtschaft bei der Ernteeinbringung, der Ernte- 
diebstähle, des ungesetzlichen Getreidehandels 
usw. sind unverzüglich zu untersuchen, 


Das Zollaufkommen 
in der Danzig-Polnischen Zollunion 
Nuch den Veröffentlichungen des Danziger 


Statistischen Amtes betrug das Zollaufkommen 
der Danzig-Polnischen Zollunion im Jahre 1933 


(nach Umrechnung der Zloty auf Gulden) 
62,69 Mill. Gulden. Von diesem Betrage ent- 
fallen 36,9 Prozent = 23,1 Mill. auf Danzig 


und 63,4 Prozent = 39,5 Mill. auf Polen. Das 
Rohzollaufkommen je Kopf der Bevölkerung 
in der Zollunion beträgt 1,93 Gulden, in Danzig 
jedoch 56,87 Gulden und in Polen 1,23 Gulden. 
Nach dem Verteilungsschlüssel erhielt von dem 
Gesamtrohzollaufkommen Danzig 7 Prozent = 
4,43 Mill. Gulden und Polen 93 Prozent — 58,26 
Mill. Gulden. In Prozent des eigenen Rohzoll- 
aufkommens erhielt Danzig 19,13 Prozent und 
Polen 147,42 Prozent. 


Preissenkung für Arzneien 


Am 1. August trat die im „Dziennik Ustaw“ 
verlautbarte neue Apothekentaxe in Kraft. Die 
Taxe sieht die Einführung niedrigerer Höchst- 
sätze für verschiedene Apothekerwaren vor. 
Die Preise der Arzneien sind ab 1. August d. J. 
um 20 Prozent billiger geworden. 


Organisierung der polnischen Malzausfuhr 


Die Malzhersteller und Exporteure haben 
einen Ausschuss eingesetzt, der die Vorarbeiten 
für eine Organisation der Malzausfuhr zu 
leisten hat. Diese Organisation, die recht bald 
ins Leben treten soll, wird sich mit den Fragen 
der Ausfuhr, der Qualitätskontrolle der Aus- 
fuhrware sowie der Vertretung der Malz- 
exporteure im In- und Auslande beschäftigen. 


Märkte 


Getreide. Posen, g. August Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznat. 

Transaktionspreise: 

Alter und neuer Roggen 105 t 17.25, 15 t 17.20. 


Richtpreise: 
Roggen an 2 0 ...12.20-1750 
WB as a a 2200—2990 
Braugerste s 2» é è » 21.75-22.25 
Einheitsgerste „ „ «s =». 2050—21.00 
Sammelgerste iaa „ „ 9001950 
Hafer: „ 17.001750 
Roggenmehl (65%) „23.00 —24.00 
Weizenmehl 65%) We BE ER Ta | 32.50 — 33.00 
Roggenkleie „ „ % E NEE | 13.50— 14.00 
Weizenkleie . . . «e „ 13.00— 13.25 
Weizenkleie (grob). s . „ 13.50-13.75 

uterr x „„ „„ 40.00-41.00 

terrübsen se = etaa 89:00=40.00 
2.00409 
Viktoriserbsen o 36.00 — 40.00 
Folser erbsen . 32.00—35.00 
Blaulupinen 0 s » 11.75-12.50 
Gelblupinen . » ss e s e. 13.00-14.00 
Inkarnatklee + s s » . 145.00 150.00 
en n ee 
aps Wr ea E oa T) 8 —17/. 
Sonnenblumenkuchen „ 21.00-21.50 
Sojaschrot . TE) 


Tendenz: stetig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
1648 t, Weizen 685 t, Gerste 637.5 t, Hafer 60t, 
Roggenmehl 110 t, Weizenmehl 42.5 t, Roggen- 
kleie 225 t, Weizenkleie 65 t, Gerstenkleie 18 t, 
Rapskuchen 37.5 t, Leinkuchen 18 t, Sonnen- 
blumenkuchen 46:5 t, Soiaschrot 16 t, Serra- 

ella 20 t, blaue Lupinen 15 t, Senf 2.1 t, 
Wicken 0.3 t, Inkarnatklee 0.3 t, Sämereien 
2,3 t, Speisekartoffeln 150 t, Kartoffelmehl 10 t, 
Sirup 45 t. 


Posener Viehmarkt 


i vom 3. August. í: R 

Aufgetrieben wurden: 4 Bullen, 14 Kühe. 167 
Kälber, 5 Schafe, 229 Schweine, 213 Ferkel; 
zusammen 632 Stück. j 

Getreide, Danzig, 2. Aug. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 
zum Konsum 13.40. Roggen 120 Pid. zur Aus- 
fuhr 10,60, Roggen 120 Pid. zum Konsum 10.85, 
Gerste feine zur Ausfuhr 13.60—14.20, Gerste 
mittel It. Muster 13—13.40, Gerste 114/115 Pid. 
zur Ausfuhr 12.75 12.90, Gerste 110/11 Pid. 
zur Ausfuhr 11.60, Gerste 105 Pid. zur Ausfuhr 
11.30, Hafer zur Ausfuhr 10.75—11.50, Hafer 
zum Konsum” 11.75—12.25, Viktoriaerbsen 22 
bis 24.25, grüne Erbsen ohne Handel, kleine 
Erbsen 16, Roggenkleie 7.50, Weizenkleie grobe 
7.50, Weizenkleie, Schale 7.60, Raps 22.50—23. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 5, 
Roggen 35, Gerste 15, Hafer 5, Hülsenfrüchte 4, 
Saaten 2, | 


Getreide. Warschau, 2. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreidebörse für 100 kg 
frei Warschau: Roggen alt und neu 16.5017, 
Einheits weizen 23—23.50, Sammel weizen 22.50 
bis 23, Einheitshafer 1818.50, Sammelhafer 
17—18, Grützgerste 18.50—19, Braugerste 21 
bis 22.50, Felderbsen mit Sack 24—26, Vik- 
torjat rbsen mit Sack 40—45, Wicken 17—18, 
Peluschken 21.50-22.50, Lupinen blau 99.50, 
Lupigen gelb 10.50--11.50, Winterraps 41—43, 
blauer Mohn 50--53, Weizenmehl 1E 65proz. 

s Roggenmehl 1 65proz. 24—25, Weizen- 

kleie grob 13—13.50, mittel 12.50—13, fein 12.50 

bis 13, Roggenkleie 11.50—12, Leinkuchen 20 

bis 21, Rapskuchen 15—15.50, Sonnenblumen- 

we „ Sojaschrot mit Sack 21 
s + 


Qesamtumsatz 3824 t, davon Roggen 3100 t. 
Tendenz: ruhig. 


Molkereierzeugnisse. Kattowitz, 2. Aug. 
Preise der Notierungskommission für Molkerei- 


erzeugnisse vom 31. 7.: Milch frei Kattowitz 
im Grosshandel 14—16 gr, Kleinhändel 19 bis 


21 gr das Liter. Verbraucherpreise 26 gr, 
Butter I 2.30—2.40, II 2.15. 
\ 

Eier. Wien, 2. August Amtliche Notie- 


rungen für 100 Stück in österr. Schill. einschl. 
Zoll, frei Wien. Auslandseier: Ungarische- c) 
nominal 8.00, Kücheneier 6.50—7.00. Tendenz; 
fester. 


Eier. Lage auf dem Londoner Markt. Für 
englische Ware wurden unverhältnismässig 
hohe Preise gezahlt, die bedeutend höher lagen 
als für dänische und holländische Ware, deren 
Güte bisher der englischen gleich stand. Im 
Laufe der letzten Juliwoche erfuhr die Lagr 
für Importeier eine Besserung. Die Zunahme 
des Bedarfs an Einfuhrware rührt daher, dass 
die englische Produktion einen erheblichen 
"Rückgang ertuhr und ihr grösserer Teil zu 
hohen Preisen von den Badeorten abgenommen 
wurde. Ausserdem werden viele Verbraucher 
jetzt durch die hohen Preise der englischen 
Ware dazu bewogen, billigere Ware zu kaufen. 
Ueberdies ist die Widerstandsfähigkeit der 
englischen Eier gegen die Hitze sehr gering, 
so dass sie leicht verderben, 


Zucker. Posen, 2. August. Ausfuhrzucker 
für 1 centweigth netto, Lieferung August; 
üblicher Kristallzucker 5,7—5,8 Schillinge. 


‚Haare und Borsten. Lemberg, 2, August 
Notierungen pro kg in Złoty loko Verlade- 
station Borsten frei Grenze: Rosshaare 4 bis 
4.25, von der Mähne 1—1.20, weisse Rinder- 
haare gesäubert 0.80—0.90, grau 0.50—0.60. Im 
Monat Juli zeigten die Preise für Rosshaare 
und Schweineborsten keine Veränderung. Die 
Ausfuhr verringerte sich infolge der deutschen 
Devisenbeschränkungen. Der Absatz auf dem 
Binnenmarkt ist ausreichend. 


Metalle. Warschau, 2. Aug. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise für 
1 kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 6.70, 
Hüttenblei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, 
Hüttenaluminium 3.50. Kupferblech 2.75—3.40, 
Messingblech 2.,50--3.50, Zinkblech 0.87, Nickel 
in Würfeln 8,50. 


Posener Börse 


Posen, 3 August. Es notierten: 5proz. 
Konvert.-Anl. 62.50--62.60 G, 4proz. Konvert.- 
Pfandbriefe der Pos, Landschaft 41.75 +, Ztoty- 
Pfandbriefe 42.50 +, 3proz. Bau-Anl. (Serie 1) 
44 G, Bank Polski 85.75—86 G. Tendenz: ruhig. 


Q = Nachfr., B =Angeb,, T Geschäft, = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 2. Aug. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3:0669—3.0731, London 1 Piund Ster- 
ling 15.41%—15.45%, Berlin 100 Reichsmark 
118.13—118.37, Warschau 100 Ztoty 57.91—58.02, 
Zürich 100 Franken 99.95 100.15, Paris 100 
Franken 20.21 bis 20.25. Amsterdam 100 Gul- 
den 207.34--207.76, Brüssel 100 Belga 71.83 bis 
71.97, Prag 100 Kronen 12.72-12.75, Stockholm 
100 Kronen 79.50 79.66, Kopenhagen 100 Kr. 
68.00-69.04, Oslo 100 Kronen 77.50 77.66; 
Banknoten: 100 Zloty 57.9288. 04. 


Warschauer Börse 


Warschau, 2. August. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.27%--5.27%4, Golddollar 
8.91—8.91M, Goldrubel 4.58—4.59, Tscherwonez 
1,20—1,22. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
Scheck 5.20%, Berlin 204.25, Danzig 172.53, 
Kopenhagen 119.05, Osio 133.95, Montreal 5,34. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


/ > Effekten: 

Es notierten: 4proz” Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie ill) 53.00, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
63.00, proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 72.25 
bis 72.50, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 67.25. 


Bank Polski 84.50 (85.00). Tendenz: ver- 
nachlässigt. 
Amtliche Devisenkurse 
BE 2 1.8. 18 
Cela Brief 
amsterdam. . 387,35 359.15] 357.20] 359.00 
Berlid ; vie. d — — 1204.25 206.25 
Brüssel „ 123.69 124.61 123.84 124.46 
Kopenhagen — — 118 59 119.70 
Londooůnnn n 26.53 26.7 * 1 5 
— — 15. 5.321/4 
ie Be 3481| 34.99] 34.810 34.99 
Prag -a a cco 21.980 22. TE _ 
1 3 45.30] 45.54 45.31] 45.55 
ain Haren Bra En Er”: 
Oslo - «e e 188.80 138.20] 136.80] 138.20 
Senn e ee 197807127888 
D EE 173.10| 172.24] 173.10 
Tendensi fester‘ 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen olıne Gewähr 


— —äÜœiͤʒ — — — 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchließlich Underhaltungsbeilage. 


ä — H 

erantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Hans — 1 für den Anzeigen⸗ und 
Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und Ver⸗ 
lag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia i wydaw , 
nictwo. Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6. 


3 
Der heutigen Nummer liegt für die Provinzausgabe 


die tutz. Beilage Nr. 31 Heilt ud Welt s 


... —— ———— 2 


> 


Pofener Zageblaff * 


Am Donnerstag, dem 2. Auguſt mittags 1½ Uhr 
entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Pfarrer 


Emil Gernhuber 


im 42. Lebensjahre. des 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Margarete Gernhuber 


Nowemiaſto n. / W., den 3. Auguft 1934. 

Die Trauerfeier findet am Sonntag, dem 5. d. Mts. 
um 4 Uhr in der Leichenhalle des Diakoniſſenhauſes ſtatt. 
(Einäſcherung in Danzig.) 


Jeder 


Für den 


Herbstbedarf 


Lieferbar ab meinem Lager! 
Pflugteile 


Kultioatorteile 
Nultioctorzinken und -schare 
Osborne-Federzahneggenteile 
Eggenzinken 
Düngerstreuer-Glieder u. -Räder 
Drillschare 
Dreschmaschinenzähne 
Trommelscheiben 
Schlagleisten 
NKugellager 
Rübenmesser 


Junge 
Hühnchen, Enten. 


Rübentollen 
Suppenhühner. 
SOONE Neue Matjes- 
alle anderen u. W 
ochfeinen 
1 geräucherten Aal. 


Süße italleniſche 
Weintrauben 
Pfund 1,40 21 


empfiehlt 


Eisenwaren. 


ERICH BEYER 


Spezialgeschäft in Ersatzteilen 
Poznań, Przecznica 9. Telefon 64-81. 


Poznań, 
Bron. Pierackiego 13. 
vormals Gwarna 13. 


nr Er FR ARE ARME 
Hebamme 
i i 66 

U Kleinwäohter Lichtspieltheater „Slonce 

erteilt Rat und Hilfe Heute, Freitag, den 3. August: Die mit grossem Interesse 

Ul. Romana Szymańskiego 2 erwartete Premiere des grössten Spionagefilms der Welt: 
(traker Wlenerstraße) Ich war Spion 
in Poznan im Zentrum 


In den Hauptrollen: 


André Luguet — — Edwige Feuillere 

Das Leben, Wirken und die ausserge wöhnlichen Erlebnisse 

des grössten Spions des XX. Jahrhunderts, des bekannten 
Agenten Nr. 33, 

IIWWII 


2.Haus v. Pl. Sw. Krzys ki 
(früher Petriplatz) 


Malerarbeſſen 
führt billigſt und ſolide aus 
Poznan, 


ska 5. 


jedes weitere Wort 12 „ 
Stellengeſuche pro Wort---------- 10 „ 
Offertengebühr für chiſfeierte Anzeigen 50 


Arere baſcefofe 


» 


Radio 


Bau und Umbau. ſowie 
jämtliche Reparaturen führt 


Bauparzellen 
verkauft günſtig. 
Karl Roſe, Szelag 


vermittelt ſchnel und Billig (Schilling) aus Harald Schuster 
* ui > * n Pianino Poznan, sw. Wojciech 29. 
ER TER 3 zu verkaufen. 
Wir liefern günſtig: raszewskiego 8 
Konſervendoſenver⸗ 2 Opekta 
ſchluß⸗ u. Abſchneide⸗ L e derwaren das gute 


Geliermittel 


maſchinen „lo“, 
ganz automatiſch, neueſter 
Konſtruktion, ſowie 

Konſervendoſen 
für alle Zwecke, in ver⸗ 
ſchiedenen Größen. 


eingetroffen. 
Drogerja Warszawska 


Poznań 
ul, 27 Grudnia 11 
Tel. 20-74. 


Leinen“, e R 
Wäſcheſtoffe, Bei" 


Taschen-Koffer 


EEE ger aus Bayreuth: 


Der Ring 


Hörer der 


das Rheingold (Nr. 5641), 
Siegfried (Nr. 5643), Gölterdämmerung (Nr. 5644), 


Nleine Anzeigen 


Bom 5.—9. Auguſt 


Nibelungen 


Von Richard Wagner 


Sendung braucht die Textbücher aus 
Reclams Univerſal⸗Bibliothek: 


Die Walküre (Nr. 5642) 


ni O Sr. 


u allen vier Tondramen liegen auch Erläuterungen von Max 
hop vor (Unin.⸗ Bibliothek Nr. 4789, 4790, 4803, 4804). 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos Spółka z ogr. odp. 


Buchhandiung 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 


Bei Beſtellungen mit der Poft erbitten wir Voreinſendung des 
entſprechenden Betrages zuzüglich 30 gr. Porto auf unſer Poſt⸗ 


ſcheckkonto Poznan 207 915. 


Kommt den von der 
Üebersehwemmungskatasteonhe Betroffenen 
zu Hilfe! 


Die Direktion der Kinos 


Jose Glowinskl APOLLO und METROPOLIS 


veranstaltet 
am Sonntag, dem 5. August d. J. 
um 4.30 Uhr nachm. imi Kino Metropolis 
um 5 Uhr nachmittags im Kino Apollo 


hesonert HU 


des ganzen Programms. 


Die Gesamteinnahme ist für die ungläck- 


lichen Opfer der Katastrophe bestimmt. 


— — — — 


7 Oene e 
4 Offene Stellen 2 


Mädchen 
für alles ſofort. 
Kreta 24, Wohnung 7. 


7 — 
4 Stellengesuche » 


Anſtändi 5 ehrliches, 
24-jähriges 1 ju $, 
geftnbt ei gute Zeugn 

telung als 

Hausmädchen 
oder einfache Stütze. Off. 
unter 23% an bie Geſchſt. 


Michelin 
Super confort 
(Aero) 


mit höchster 
Gleitschutz wirkung 
Bibendum - Reifen und 
Schläuche, neuester Typ 
in weltbekannter 
Qualität sof. lieferbar 
Org. Gargoyle 
und Fette 
Chevrolet-Teile 
und Akkumulatoren 
Fa. Pneumatyk, 
früher Auto- Müller 


Are n 
— ati, | 5 nur dei 1 ee 
en en a B 8 Pomat. ol. Dabrowskiego 34. 
$ runo Sass 
Gpótda. z ogr. odp. den beißen K RR Poznań, iet Ausgebildete 
Poznan, ul. Wjazdo wa 3 J 8 chub ert ul. Nowa. l. Szymafi- Krankenſchweſter 
Maſchinen⸗Abteilung i f skiego 1 | Pensionen | mit langj. Erfahrung ſucht 
——ũ—— ———————— x borm. Weber, 7 — 0 A HofL, I. Tr A e, Hilfsverein 
Pianos Leinenhaus u. Wäſche Versehiedenes (früher Wienerſtraße er G Deufſcher Frauen, Popnań, 
; ü fabrik = 2 yvmnaſiaſten ul. Zwierzyniecka 8. 
und Flügel, gebraucht, am Petriplatz mit guter Berpflegung 
von 600,— 21 an zu ver⸗ nur 3 Dachderkerarbeiten Trauringe und Wäſche, Nähe Saubere 
6 ' ib ul. Wrocławska 3. [|in Schiefer, Biegel, Fe i uſte Ausführung von | Gymnaſium, in en 
1 7 A Pappe ulm ee N s a bie e 23, W. 8. e 
5 ene Werkſtatt. Kein Las | Wi e „W. Nähe Waſchen, 
Poznan, 27. Grudnia 15. 4 Kaufgesuche 2 e e Be baher billigste Preife. | g qli fut Sbelung see 
1 Kultivator Gatter W erh 1 8 Möbl. Zimmer ne Ae le 
zum Dampfpfluge mit 7— 800 m zu ta u f en . 9 Automobile EEE TREE Zi — 
Tellerſcheibenegge, wie geln Off. unter 235 Schokolade 2 ! Sonniges Landwirtſchaſts 
neu und d. Gefchft. d. Zeitung, Konfekt Laſtauto Balkonzimmer Beamter, 
17 Jurchen⸗ 55 kaufen geſucht Fruchtwaſſeln Unterwagen, 5 Tonnen, möbliert elettr. Licht, Bade⸗ 29 Jahre alt, polniſch u. 
Schülpflug 1 faſt neues Motorrad Fruchtbonbons geeignet für Ziegeleien] gelegenheit ulica Dabrow⸗ deutſch perfekt, verhei⸗ 
in beſtem Zuſtande bil- (evtl. mit Beiwagen) od. S oder Mühlen als Pferde⸗ ſtiego, Nähe Theaterbrüde, | ratet, erſtklaſſige Refe⸗ 
ligſt abzugeben. 1 faſt neuer 4 cyl. Tou- empfiehlt geſpann billig zu ver- ab 15. Auguft zu vermieten. renzen, ſucht 1 
Piug Parowy renwagen. Offerten u.] J. Stoſchel, Poznan, kaufen. Wr! Nähere Auskunft unt. 200 | hende Stellung. 
Maſchinenfabrik 204 an die Geſchäftsſtelle o Pieractiego 13, Nowicki in der Geſchäftsſtelle dieſer a Sa unter 176 155 


Poznan, Grunwaldska 211 dieſer Zeitung. ede sw. Marcin. Dabromjfiego 100. 


Zeitung. die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Eine Anzeige höchſtens H Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr a ee eee 
Chiffeebriefe werden übernommen und 
vorweiſung des er — vr 


sommerſproſſ 


Für Reise 
und Wochenend 


empfehle meine 


neue hervorragende 


Konfekt- 
misehung 


zu 5.00 U dus / Rg 


j (500 Gramm) 


| Diverse Eririschungen 


W.Patyl 


„ 2— > 


a * 3. 50 * 
g 2 


J. Gdehusc, 


Aleje Hareinkowsklego b Poznafi, ul. Nowa 7 
und ul. 27 Grudnia 8, 


16-38. 
5 r 1868 


Kirchliche Nachrichten 


ür die Evangeliſchen Polens 
— - = un p für die Arbeit or 
der männlichen Jugend. 


FE > ehe. Sonntag. 5. 8., vorm. 10 Uhr: Gottesdtenft 
23 Müller 
etrikleche Mary eng Sonntag, vorm 

104 T Gottesdien aus 

St. Panl litirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesbienf 
Se — — N Kr niag, vorm esbtenfl 

t ucastir: on v zr: 
Hammer. Montag, vorm. 10 W.: Vo . e de. 


rauenhilfe. 
865. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brun 
* Wochenta 0 7.15 mi Morgenandacht. 
enheim. nta ur E 30 Uhr: Kindergottesdtenſt. 1) 
en ‚Seiten itar Franke. Donnerstag, 8 Uhr: 
ugendſtunde 
3 Cchlehen. Sonntag, 8.30 Uhr: Sottesdienſt. Bita! 
Franke. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Ju 
* mit Singſtunde in der Suse 
Chriſtuskirche. e nie 10.30 Uhr: k ee S Brum 
— ae Yes enhilfe 
8 1 


Wh: 
un Ahr: 


Re, Monteg, 185 
ee: Sonnt 

91/2 Predi e Dr. Bertha 
in PP eg tenft. 8 
8 3 1 

Evang. Verein junge 

einsabend. ae Aber Fe Rh 5 
Poſaunenblaſen. Mit mine 2 r: 
Bibelbeſprechung. Sonne 


atze. 

E ngmäddhennerein, 1 dr Uhr: 
Pen rer 77 *: an Bibeitunde, 
Donnerstag, 7½ Uhr: Lautenchor. Sede, 7½ Uhr: Ben 


„ Sonnt ugendſtunde 

Cheiſtliche — Agen A m 4.580 158. we er 
kirche ul. Matefki 42). Sonn 5.80 Uhr: 
ſtunde E. C. 7 hr: Ee Fee, 7 ie: 
Bibelbeſprechung. 4 herzlich eingeladen. 

Friedenst apelle der Baptiſtengemeinde. 

hing a E Dem — * 
e Sens — Whi 


Kirchliche Nachrichten a Woj 
S e 9 8., 1 an 3 attte 
Wilhelmsau. Sonntag, E = p un: Gottesdienſt. Matite. 


8 — AE Uhr: Gottesdtenſt. Mattte 
n. Sonnta 

Pakoswalde. — k 2 u Hin he: Haupt 
ale — 


. e ih: 


gendſtunde. 


Ra wi 
95 1 Sonntag, 5. 8., vorm. ½ 0 Whe: Gottesbient 


. Da: biens — Mitgfeherhwene 


Mittwoch, 8 Uhr: 


i „gebildet. Mädchen 
ſu 


Stellung 
auf größerem Gut 
Erlernung der Wi 
ſpeziell oben. 
unter 227 a. 
dieſer Beina. 


Suche ſofort 


Stellun 
engl., 23 Jahre alt, aus 


bill 
meds | Gaſtorowfkich fi, W. 7 


chaft, 
ert. 
Geſchſt. 


(früher Od eo) 
27 Grudnia 14. 


guter Familie, polniſche 8 
Sprache Sente Saane Ab hente: 
„auf Gut. Gute o- |f, Die grosse Sehnsucht 
nijje, In allen häuslichen Camilla Horn, Anny 
Serat E plei F ff. Ondra, Lil Dagover. 
unter 226 a. d. Geſchſt. , NEO, 


biefer Zeitung. % Konrad Veidt u. and. 


Colemans kleine Biographien! 
Bd. 9: 


* 
Bindenburg 
von Karl von Schoch 
nur 21 1.55 
Erhältlich in der Buchdiele der 


Kosmos Spölka z ogr. odp. 
Buchhandlung 
Pozua, ul. Iwierzyniecka 6. 
Bei Beſtellung mit der Poſt erbitten wir ar 


einfendung des Betrages 


üglih 30 G 
auf unſer Poſtſcheckkonto os 290 5 


oznan 207915. 


5. C 


